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Mit den amtlichen Bekanntmachungen 
für Stadt und Kreis Lismannitadı 


18. Jahrgang 


Berlin, 12. Junt 

Ungefähr zur ſelben Stunde, da ber Kriegs» 
11 55 5 zwilhen Italien und und den Weſtmäch⸗ 
len begann und die Regierung Reynaud aus 
Rat lüchtete, find die Pariſer Zeitungen zum 
ſehten Male an ihrem bisherigen Erzengungs⸗ 
ort herausgekommen. Die Hauptnachricht in 
biefen Reltungen war Muflolinis Krlegsertlä⸗ 
zung, Mit Italien herrſcht im Mittelmeer die 

rößte milltäriſche Macht, die je in dleſem 
aum einen Kampf aufnahm zu elner Zeit, da 
alle Pläne Wengande zerſchlagen 
ind und von einem ſkanzöſiſchen Feldzugoßlan 
berhaupt nicht mehr die Rede ſein kann, Die 
zuuiee und die militärtihe Lage iſt für 
5 gleich Fade en 

Das Vordringen des deutſchen rechten Flü⸗ 

gels an der unteren Seine legt den Haupttrans⸗ 
ſortweg für die Verſorgung von Paris lahm. 

ber mehr noch erneut droht franzöllſchen Hee⸗ 
resverbänden Vernſchtung durch Abdbrän« 
Kung zur Küſte. Die Bedeutung des ſeit 
Sonntag im Gauge befindlichen deutſchen Vor⸗ 
Itofies ic an Lonſſon und Sedan fällt beim 
erſten Blic auf die Landkarte ins Auge. Sie 
legt vor allem darin, daß Teile der felten 
canzöſiſchen Stellungen an der Magſnollinſe 
aum noch gehalten werden können. Ju alle 
dem die wachſende Gefahr für Paris! 

In der von den Krlegsverantworilſchen vers 
laſſenen Millionenflabt 0. 10 heilfofe_Bers 
mirrung und Veriwelflung. Auf den Sands 

taken ſtauen 1a die Elendskolonnen der 
lüchtlinge und dle unliberiehbaren Wagen⸗ 
teihen, die bie Akten der Behörden ſortſchafſen. 
Den Betriehsführern jener Nüftungsbetrlebe, 
die noch, nicht evaluiert wilrden, hat ber Nils 
ungsminiiter mittellen laſſen, daß ſede uner⸗ 
laubte Flucht wle Fahnenflucht vor dem Feinde 
gewertet und geahndet würde, 

Trohdem erſchlenen am Dienstag früh in 
einer Reihe von Rülſtungsbetrleben kaum noch 
rbeiter. Die für die eng Ordnun, 
verantwortlichen Behörden funktionieren nid 
dane tihtig. Vor den Gebäuden der Minis 
texlen iſt es zu Demonftrationen gekommen. lo 
aß die Polſzel einſchreiſen mußte. Von Stunde 
zu Stunde löſt die öffentliche Ordnung ſich mehr 

und mehr auf, 

In feiner letzten in Paris erſchlenenen Nums 
mer kam das „Journal“ zu den Feſtſtellungen. 
unter den obwaltenden Umſtänden ſei an eine 
Organifierte Verteldigung der Stadt nicht zu 
denken. Allerdings ſchelnen die gegenwärtigen 
an era nicht den Plan aufgegeben zu has 

en, die Miflionenftadt Zu verleſbigen und Se⸗ 

dan mitsuopfern, denn Tag und Nacht wird in 
ber Stadt und im Bereſch ihrer Bannmeile an 
Schllßengräben geſchanzt und an Binderniſſen 
gearbeitet. 

Auf einen dringlichen Hllſeruf um Truppen, 
dem Staatsprüfibent Jebrün vekfönſſch Nach⸗ 
drug verlſeh, iſt aus England eln ganzes Bar 
taitlon (!) Infanterie gekommen. Die enge 
liſchen Plutokraten benötigen ihre eigenen 
Streiſträfte für ihre eigene Verteldigung. 

rankteſch Sieht ſich heute in der Rolle Bo» 

ens, Norwegens, Hollands und Belgiens. 

Die eigenen Sorgen der Briten ind aller⸗ 
dinge auch nicht unbeträhtlih. Mit ber Bes 
Dauptung, daß durch den Sriegseintzitt Italiens 
Nun die letzte Lüge der Blockade gegen Deutſch⸗ 
land geſchloſſen ſeſ, ziehen fie ſich allzu billig 


Mittwoch 12. Juni 1940 


kankreich jetzt in der Lage Polen 


Raſtloſe Verfolgung der geſchlagenen franzöfiſchen Armee / Starke feindliche Kräfte 


Italiens Kriegseintritt und der Mittelmeerraum 


(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung) 


aus der Affäre. Warum haben dann London 
und Paris ſich jo lange bemüht, dieſes zu ver» 
hindern 


Nicht nur daß nun auch die Millionen Ba» 
onette Italiens, feine Luftwaſſe, feine As 
ootflotte und die Meinen MUASBoote asen 
England und Frankreich antreten, es liegen 
900 eine Reihe von Anzeichen dafür vor, daß 
es Um Mlitelmeer nicht jo verlaufen 
fein ſoll, wie England es gehofft habe. 


Nach dem klaren Wortlaut des Duce an die 
Schwelz, Jugofläwien, Grlechenland, die Türkel 
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und Aegypten wird ſich zeigen, ob dieſe Staaten 
nicht doch klüger fein werden als Polen und 
feine bisherigen Nachfolger. In der Türkel 
lommt jelbit ein ausgeſprochen deulſchſelndliches 
Blatt bei der Prüfung der fall nach Italiens 
Krlegseinteltt zu der Feſtſtellung, a0 der 
Baltanfriede niht mehr gefährdet 
ſel. Aus Sofia wird berichtet, daß die bulgas 
iiſche Regierung Vorbereltungen getroffen 
abe, um einen gtd deen Angriff . 
us Aegypten wird gemeldet, daß für 9 p- 
ten eine völlig überraſchende Lage 
entſtanden ſel. 


Ein Kreuzer, ſechs Transporter vernichtet 


Erfolge der Luftwaſſe im Nordmeer und vor Le babre 


Führerhauptquartlet, 11. Juni 

Das Obertommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Die grobe Schlacht zwiſchen der Kanalkülſte 
und der Maas iſt immer noch in vollem Gange, 

Um rechten Flügel und in der Mitte wird 
die Verfolgung der geſchlagenen [ranzör 
ſiſchen Armeen raltlos fortgelcht, zwiſchen Reime 
und den Argonnen noch erbiltert, aber erſolg ⸗ 
reich gerungen. An mehreren Stellen find ſeinb⸗ 
liche Kräfte abgeſprengt und umſchloſſen und 
gehen ihrer Bernſchtung entgegen. 

Infolge der ſchweren blutigen Verluſte und 
ber arohen Einbuße an 1702055 enen und Mate⸗ 
rial aller Wirt ſchwindet dle einde Wider ⸗ 
agen zuſehends dahin. 

Kampf- und Sturzkamplperbünde griſſen 
wiederum den Haſen und die Kalanlagen von 
Le Hare an, zerflörten die Schleuſen, ver⸗ 
ſentten einen Zerflörer und beschädigten weitere 
Schiſſe, darunter einen Zeritörer und wei 
Transporter von 10000 Tonnen, durch 
ſchwere Bombentreffer. 

Neben den dichten Kolonnen des zurllggehen 
den Feindes, Transporten, Anſammlungen, 
Batterieitellungen, die mit Bomben belegt wur⸗ 
den, gelang es der Luftwaffe auch, mehrere 
Bellgen über die Marne und die untere Dije 
u treffen und teilwelſe zu zerstören und jo den 
feindlichen Nildzug empfindlich zu hemmen. 


Am 9, 6. wurden im Norbmeer ein Areus 
er und vier Transportſchlſſe mit 
omben angegriffen und ſo ſchwer getroffen, 


einblihe Flugzeuge, 
A der Be e 


verlulle des Gegners in der Luft Ba er 
amp! 


Der Oberleutnant und Kompaniechef in 
einem Infanterieregiment, Boller Pacckel⸗ 
mann, hat an der © 100 einer Kompanie 
durch vorbildliche Katıbt tigfeit 8 feindliche 
Panzerfampfwagen zur Uebergabe gezwungen. 


Nachtgefechte an Englands Oftküfte 
Unſere Schnellboole vollzählig zurlic 
Berlin, 12. Junt 
Bel Unternehmungen deutſcher Schnell 
b „Verbände gegen die britiſche Oſt⸗ 
tüte tam ee zu heltigen Rachtgeſechten 
15 unjeren Schnellbooten und 2 7 75 


ſerſtbrern. Unſere Boote kehrten vollzählig 


urid. 


„Italien kennt nur ein Ziel: Sieg!“ 


Wroklamation Bittor Emmannels und agesbeſehl des dure an die Wehrmacht 


Rom, 12. Juni 


Aus dem Dperationsgeblet hat der König 
und Kalſer Bletor Emmanuel 111. an bie 
ktallenſſche Wehrmacht unter dem geſteigen Das 
tum folgende Proklamation gerichlet: 

„Als Oberhaupt aller Streitfräfte zu Lande, 
u Waſſer und in der Luft, kehre ih wie vor 
25 Jahten in eure Reihen zurück und folge das 
mit meinem Gefühl und den Traditionen meines 
Hauſes. 

Das Kommando der an allen Fronten opes 
tierenden Truppen 1 ich dem Chef der 
Regierung, Duce des Faſchlsmus und Erſtem 
Marschall des Imperlums. 

Mein erſter Gedanke gilt euch in dem Augen» 
blick, da ihr, indem ihr die Hefe Liebe und die 


Reynaud aus Paris geflüchtet 


die feanzöfiiche Rogſerung in Tod / Weitere Fluthtpläne werden erwogen 


Genf, 12. Juni 

Wie Hier bekaunt wird, hat der ſranzöſiſche 
Reiegsperbreher Rr. 1 Paul Rey naup in 
Wlderſpruch zu feinen geoblpurigen Erklärun⸗ 
gen Pare verlaſſen. = 

Es wird behauptet, daß er ſich an die „Front. 
begeben wolle, Es iſt nicht anzunehmen, daß 
biefer üble Bursche ſich wirklich dorthin begeben 
wird, wo der ole Poſiu in vorzwelſel⸗ 
dem Kampf für die Beidfadinterejfen der Plus 
toftaten blutet u. lie Vielmehr ift zu er⸗ 
warten, daß der Zorfenſchieber Reynaud zu der 
„Front abgereiſt it, an ber er heimiſch und 
unter ſelnesgleichen it — nämlich zur Pariſer 
Börfe, die unter dem Angſigezeter der Börſen⸗ 
üben aus Paris geflohen it und, wie Reuter 


tröſtend verliert, in kurzer Zelt in der Pro⸗ 
vinz wieder eröffnet werden [oll. 

Wie man in franzöſiſchen Kreiſen Genfs er 
fährt, beabſichtigt die A Regierung, nur 
jeltweile ihren Amtsſiß in Tours zu errich⸗ 
Er: Da man nicht mehr damit rechnen könne, 
den deuſſchen Vormarſch, ab ede fl hielten es 
einige Mitglieder des Kablnelts für ratfamer, 
ſich noch welter ſüd lich niederzulaſſen. 
Es ſel bereits die W von 
geschlagen worden. Borläufig reife man ſich 
noch darum, ob man nach Bordeaux, Toulouſe 
oder Pau flüchten Ing Auch wird davon ger 
sprochen, daß ſich die einzelnen Miuſſterlen in 
i Städte getrennt begeben 
wollen. 


völlige, Hingabe an das unſterbliche Vaterland 
mit mir teilt, euch anſchickt, zuſammen mit dem 
verbündeten Deuiſchland neue ſchwierige Auf⸗ 
vr in unerfhütterlihem Vertrauen auf ihre 
ebermindung auf euch zu nehmen 

Soldaten zu Lande, zu Waller und in der 
Luft, vereint mit euch wie nie zuvor, bin Ih 
pam, daß euer Mut und die Vaterſandeſtebe 
es ſtalleniſchen Voltes unſeren ruhmreihen 
Waffen noch einmal den Sieg zu ſichern vers 
mögen.“ 

. 

Der Duce hat an bie italleniſche Wehrmacht 

folgenden Tagesbeſehl Aer e 

„„Durch Eniſcheld Seiner Majeftät des Kö⸗ 
nigs und Kaſſers übernehme ich ab heute, 11. 
Junl, das Kommando der an allen Fronten 
operierenden Truppen. 

10 beſtätige als meinen Generalſtabschef 
Marſchall Pietro Badoglio. Ye eftätige 
in ihren Aemtern und als ihm unterſtellt Mars 
ſchall Rodolſo Gra lan] als Generalſtabs⸗ 
chef des Heeres, Geſchwaderadmiral Domenſo 
Cavagnari als Generalſtabschef der Mas 
tine und den Luftgeſchwadergeneral Francisco 
Pricolo als Generalftabshef der Luſtwaffe. 

Von neue ab müſſen Waffen und Herzen auf 
das Ziel gerichtet fein: den Sieg errins 
nen! Es lebe der König!“ 


Elano an der Front 


Rom. 12. Juni 
1 Ciano hat 11 in 
niſchen 


Aubeuminifter © 
feiner Eigenſchalt Major der ilalieı 
Luſtwaſſe am Dienstag mittag nach der Gihung 
des itallenſſchen Miniſterrates im Flugzeug zu 
keiner Staffel an die Front begeben 


abgeſprengt und umſchloſſen 


Worum geht dieser Krieg? 


Dr. Pt. Ueber den Sinn dleſes Krieges, den 
Deulſchland und Italien gegen England und 
Dan führen, beſteht fein Zweifel mehr. 

s ift der Anſturm der jungen Böller ges 
en die Bollwerte der Plutokratten, der reis 
eitstampf der A e Revolution gegen 
die Reaktion, wie fie in den Klubſeſſeln der 
Londoner Downing Street und des Parkſer 
Qual d' Orſay eine blelbende Stätte gefunden 
jaben. Drel zeltgenöſſiſche politiiche Rs 
ſteller haben 1 naher mit dem Problem dieſes 
Krieges auseinandergefeht: Otto Krlegt, der 
bekannte Berliner Journalist, Adolf Halſeld, 
ein vorzüglſcher Kenner Englands, und Anton 
Ilſchta, deſſen Bücher Über weltpolftiſche Tra⸗ 
ſen heute ſchon ene find, 
egt? Materie oder Menſch?“ lat 
Kriegt in einem im F ac nen Bi 
Wilhelm Andermann Berlin, eiſchlenenen But 
des gleichen Titels, Aus der Fülle des poli⸗ 
Alſchen Erlebens des Tages heraus und mit dem 
Weitblick des polltiſch gef ulten Menſchen ber 
trachtet der Verſaſſer die Entwicklung der beis 
den Lager, desſenigen, in dem von Menſchen 
und von feiner ſchöpferſſchen Leiftung ausge 
pangen wird und len en, wo man 950 Wert 
es Daſeins am Bel N oder an der Höhe des 
Bankkontos bemißt. Kriegt kommt auf Grund 
dieſer geschichtlichen Betrachtun, 
nis: „Dieler a1 mit allen 


zu dem Ergeb⸗ 
iſcheinungen des 
den e rand an ein einer Bet NE 
zen Auseſnanderſezung zwlſchen zw. 
is dieſet Erde, für die 5 beg und das 
englifhe Volt die Vorkümpſer find.“ Vierhun⸗ 
dert Jahre, das 100 Kriegt am Gang der Ges 
ſchichte unc hat die Materie rt ſcht, ver 
treten durch die Geldfatdiktatur einer dünnen 
kutiner Oberschicht. Diele Gelbbittatur tand 
Pate bei der Schöpfung des britſſchen Welt⸗ 
reiches. Im ersten, Elnkrelſungskrle, gegen 
Deutſchland 1005—1912, der den Wel keleg 
1014—18 zur Folge hatte, konnte dieſe Geld» 
diktatur noch ſiegen. Die zweite Einkreſſung 
Deutſchlands kam nicht zuſtande, well die na⸗ 
tionalſozlalſſtiſche Rerolutſon und die Revolu⸗ 
tion des Faſchismus den Fehdehandſchuh auf⸗ 
nahmen und angetreten ſind, um die Welt von 
der britiidhen Geldjaddiftatur 1 befreien, Die 
tontlämpfer der nationaljoztaliftiihen und der 
anden de Revolution find auch die Front ⸗ 
Ampfer des deutſchen Freſheitskampſes gegen 
England. Ste find Bannerträger elner un e, 
die kommen müß, ob Englands Realtionäte es 
wollen oder nie So wird, das iſt das Ergeb⸗ 
nis des Kriegiſchen Buches, die Geſchichte der 
kommenden Geschlechter nicht mehr durch die 
Materle, ſondern durch den Menſchen gemacht, 
der die neue Ordnung Europas nach den Des 
letzen des Sozialismus aufrichten wird, 

Adolf Halſeld teilt in feinem bel Eugen 
Diederichs, Jeng, erſchienenen Buch „Deulſch⸗ 
land und die Weſtmächte“ die engliſche Inſel 
in Beziehung zur europäſſchen Feſtlandsgemein⸗ 
ſchaft und weil nach, daß die Entwicklung Eng ⸗ 
ands zum britiſchen Empire zugleich zur Ent 
4 00 vom europällchen gland, ja zur 

uropgfeindlichteit führte. England warf zwa 
das Schlagwort vom „europäſſchen Gleichgs⸗ 
wicht“ in die Debatte, aber es meinte unter 
dieſem Gleichgewicht eine ganz beſtimmte Form 
der europälſchen Struktur, nämlich eine ſoſche, 
die die Exiſtenz des britifhen Weltreſches dul⸗ 
dete und ſie womöglich noch unterftühte Go 
lange, das zeigt Halſeld am Beilpiel der Ge⸗ 
ſchichte, Deulſchland im Herzen Europas zex⸗ 
plittert und in chgolſſcher Kleinſtagterel ſaß, 
war dieſes „europälſche Gleichgewicht“ nach eng⸗ 
liſcher Auslegung nicht in Gefahr. Aber ſchon 
mit der Schaffung des Bismarck⸗Reſches gegen 
den Willen Frankreichs wurde die Waſſe ges 
schmiedet, mit der Deuiſchland ſpäter den Kampf 
gegen die verlogene engliſche Theorſe vom 
eüropäſſchen Gleichgewicht“ aufnehmen follter 
In den Sta) Igemittern des Weltkrieges wuchs 
die nattonalſozialiſeſſche Idee, die im Groß⸗ 
deutſchen Reſch Adolf Hitlers Erfüllung gefun⸗ 
den hat. Im Herzen Europas war Graßveulſch⸗ 
land als jgutrale Ordnungsmagt erſtanden, und 
England Ift praktiſch vom Einfluß auf den Kon⸗ 
nent ausgeſchaltet. In weltweiter Perſpeklive 
zeigt Halſeld dieſe Entwicklung auf. 

Ein im Verlag Wilhelm Goldmann, Leipzig, 
berausgefommenes Bu Anton, Ziſchkas, 
„Englands Bündniffe“, iſt die gage e Er 
gänzung der Bücher Kriegts und Halſelds. In 
lar umriſſenem geſchichtlichem Ueberbſſck de⸗ 
trachtet Ziſchta die Mittel, die England ane 
wandte, um fein auf Raub und brutale Untere 


Selte 2 


lochung gegründetes Weltreich zu erhalten und 
kommt dabei zu der Grlenninis, daß Englands 
Bündnispolitit von englisch poktugleſiſchen 
Bündnis des Jahres 1373 an bis zum Patt 
mit Polen 1930 immer nur von dem einen Ger 
danten getragen war, Yandsfnechte für die Er⸗ 
altung der britiſchen Macht zu gewinnen. 
mmer errang England Siege, die andere für 
das SInfelreich erſochten hatten. Das national 
Jozialiftiihe Deutidiand hat England geſtellt. 
Das ſaſchiſtiſche Itallen iſt an ſeine Sale ger 
treten, Jetzt muß England In dem Krieg, den 
e uns aulawang, feine eigene Haut zu Markte 
kiggen zur Berteldigung feines Weltreichs, die 
mit deſſen Vernichtung enden wird. 


Das Ritterkreuz verliehen 


Bübrerhauptquartier, 12. Zuni 

Der Führer und Oberſte Beſehlohaber der 
Wehrmacht hat auf Vorſchlag des Oberbeſehls⸗ 
habers des Heeres, Geuetaloberſt von Bram 
chliſch, das Ritterireug zum Elſernen Kreuz 
verliehen an: General der Artillerie Hanle, 
tommandlerenden General eines Armcekforpe, 
Obeeſtleutnant Weber, Kommandeur eines 
Infanterieregimento, Feldwebe! Hoffmann, 
Feldwebel in einem motoriſierten Plonſerba⸗ 
kaillon, 


Smuls erklärt den Keieg 


Rom, 12. Jun 

Der Gelhältsiräger der Südalrltaniſchen 
Union Hat, einer amtlichen Verlautbarung zus 
folge, Montag abend dem italieniihen Auhen⸗ 
minilter Graf Ciano erklärt, er müſſe im Hufe 
trage ſeiner Regierung die Bälle verlangen, 
Dabei habe er hinzugeſügt, daß dieſe Mittels 
Kung als gleichbedeutend mit einer Ertl 
zung des Kelegozuſtandes zwilden 
alien und der Südaſeſtaniſchen Union anzu⸗ 
ſehen fei. 


Kanada kann nicht umhin 
Krlegserklärung au Italien 
New Pork. 12. Junt 

Wie „Aſſackated Preh“ aus Ottawa meldet, 
nehm das kanadische Unterhaus eine vom Minſ⸗ 
lerprälldenten Macenzle King elngebrachte 
kulſchlleßung an, der zufolge Kanada Italien 
den Krieg erklärt. 


Die Mufelmanen machen mit 
Sie beantragen Maſſenelnberuſung 
Nom, 12. Jun 

Nach einer Meldung dex Agenzia Stefant 
aus Ubbis Abeba 05 en, die mufelmaniicen 
Untertanen von Italſenſſch⸗Oſtafrika bei den 
afienifchen Behörden den Antrag auf ihre 
Maſſeneinberuſung geltellt, um gegen 
bie Feinde Italſens zu kämpfen. In Adbis 
Abeba haben die Muſelmanen am Montag 
abend in Straßenumzügen geſchloſſen für dle 
Reglerung und das Krlegsglülck Jlalſeus der 
monftziert, 


Lighmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 12. Juni 1940 


Die Welt unter dem Eindruck der Entſcheidung des Dute 


Angeheueres Aufſehen in allen Ländern In Lima ſragt man: 


Berlin, 12. Juni 


Der Eintritt Stallens In den Entſcheidungs⸗ 
kampf für ein gerechteren und beſſeres Europa 
an der Seite Deutſchlands hat in der ganzen 
Welt einen ungeheuren Einbreud ges 


macht. 

In Prehburg und der geſamten Stowatei 
bildet. dieſes hiſtoriſche Ereignis das einzige 
Gelpräch der Bevölkerung, die durch Sonder⸗ 
nachrichlen des ſlowalſſchen Rundfunks 110 
unterelchlet wurde. Die Preſſe ſteht ebenfalls 
ausihliehlih unter dem Eindrug dleſes Etelg⸗ 
niſſes, „Slowak“ schreibt, die Zange, dle dle 
Meltmärste noch vor kurzem gegen Deutſchland 
hätten ſchlleßen wollen, habe ch nun gegen ſie 
[etöft gewendet. Durch Helfinti hat fi die 
Nachricht von der weligeihichtllhen Entſchel⸗ 
dung Italiens wie ein Lauſſeuer verbreitet, 
Extrablätter verkündeten die talſeniſche Kriegs, 
erklärung, und aufatmend ſtellte der Mann auf 
der Straße kb daß nun wohl der Krieg ſchneller 
beendigt werden würde. Politiſche Kreife hofe 
fen, daß damit auch der Weg für ben Wieder⸗ 
aufftieg der pee Mirtihaft, die beſonders 
ſchwer unter den Blockadebeſtimmungen leidet, 
ſchneller geebnet werde. 

In Madrid e die Zeltungen 
ihr Erſcheinen um eine Stunde, um die fenlar 
tionelle Nachricht noch mitteilen zu können. Uns 
gelichts der geringen Auflage der Zeitungen 
lehte ein ſörmlicher Kampf um die Blätter ein. 
Die Italienifhe Botſchaft erhielt von allen Sei» 
ten ſpontane Glückwünſche. Der Eintritt Ita⸗ 
liens in den Krieg wurde in Llſſabon durch 
die Zeltungen durch Aushang 1 80 07 
und bie jenlationelle Kunde durchellte bald dle 
ganze Stabt. Die Beyßlterung hat dle Nach ⸗ 
zicht mit verhältnismähiger Ruhe aufgenom⸗ 
men, 0 hertſcht die Meinung vor, daß 
ber Elntritt Stallens in den Krleg ein ſchweter 
Schlag gegen die Sache der Weſtmächte If, Die 
von den Jeltungen ſchon ſelt einigen Tagen ver⸗ 
tretene Ge daß die Partſe für die Ulliiers 
ten unwiderruflich verloren ſel, hat nun ihre 
Betätigung gefunden, 

„Stalin hat Grohbrliannten und Frankreich 
ben Krieg erklärt, lauten die Schlagzeilen der 
Belgrader „Polltita“ und „Bree“, die 
Ihre erften Selten unter anderem mit dem Bild 
des Duce und feiner Rede, den Telegrammen 
des Führers an den König und Rund ber 
Anſpegche des Relchsaußenminſſterd ſowie ums 
(act warn Stimmungsberldten ihrer römis 


hen Vertreter und den Meldungen vom Wis 
erhall des Exeigulſſes in den europälihen 
Hauptſtädten bilden. 

In Sofla wirkte die Nachricht nicht Uher⸗ 
raſchend, aber erſchütternd und erlöfend zugleich. 
Erſchlltternd, weil 111 dem, 67 Bulgazen 
die polltiſche und milktärſſche Bedeutung der 
Achſe als welthiftoriihes Ereignis nunmehr 
klar geworben ift, Erlöjend wirkte die Tatſache, 
daß nach langem Warten endlich die Entſchel⸗ 


Der Londoner Pöbel feiert Orgien 


Wuſte Ausichreilungen gegen Jlallener 


Kopenhagen, 12. Jun 

Mach einer Reuter⸗Meldung kam es in den 
ſpäten Abendſtunden des N in dem Lon⸗ 
boner Stadttell Soho, in dem zahlrelche Italte⸗ 
ner wohnen, zu „einigen“ Untuhen. Flaſchen 
wurden ne und ſogar von Feuerwaſ⸗ 
Ten Gebtguch gemacht. Ein Polizeibeamter 
wurde verletzt und mußte ine Krankenhaus be. 
bracht werden. Die Fenſterſcheiben verſchlebe⸗ 
ner italleniſcher Neftaurants wurden zerfrüm⸗ 
mert. Die Polizei mußte die Ordnung wleder⸗ 
Herstellen. Die Verhaftung italenſſcher Stantgr 
angebdelger wird, {n den Ssrooingltäbten foriger 
1 Auch in Liverpool schleuderte der Pöbel 
Steine und andere Gegenftände auf die von Itas 
Hlenern geleiteten Geſchüfte, wobei recht bes 
trächtliche Schäden verurſacht wurden. 

Kurze Zelt später gab Reuter eine „Zuſaßz⸗ 
meldung“ heraus, die deutlich die Spuren bes 
Eingreſſens des engliſchen Lügenmlnſſters Duff 
Cooper trägt, Diefe Neutermelbung verſuch! 
nämlich zu befhönigen. In ihr wird behauptet, 
daß in Soho von Schußwaſſen kein Gebrauch ges 
macht worden ſel. Im übrigen handle es Ih 
ei den dortigen Ausſchreltüngen um Schlä⸗ 
gereien zwiſcheſr Grlechen 10 und Stalles 
mern. Duff Cooper erbreiftet_ ſich alſo, bie 
Schuld an den Unruhen den Griechen in die 


Maſſenverhaſtungen in ganz England 


Schuhe au ſchieben und will fo feine Landsleute 
zeinwalden, 

Gleichzeltig meldet Reuter, daß auch aus an» 
deren Gtübten Berichte über Unruhen gegen 
Itallenſſche Paſtſtättenbeſſſer vorliegen. So 
befonders in Edingburgh, wo mehrere ai 
verleßt wurden, Etwa 100 Perſonen würden 
Berhallet und die Bollgel mußte mit dem Gum 
mitnüppel einſchrelten. In Xiverpool hätten 
italſeniſche Gajtftätten beträchtlichen, Schaden 
erlitten, und etwa 70 Itallener felen ſeſtge⸗ 
nommen worden. 


dung gefallen ift und daß fie nach den Ertlärun⸗ 

en des Duce den Balkan nicht berührt. Der 
A elepseintritt Italiens beſiegelt nunmehr nach 
der hier geüußelten Meinung das Schidjal der 
Weſtinächte endgültig. 

Die Muſſolinirede wurde in Iſtanbul am 
Rundſunt abgehört und war Gegenitand leb. 
hafter Erörterungen auf den Straßen, in den 
Kaffeehäufern und in den Klubs, Das Geſamt⸗ 
bild iſt vorläufig ruhig, weil der Kriegseintritt 
Italiens nicht unerwartet gekommen if, Die 
erſten Abendzeltungen fanden in den Straßen 
zeihenden Abſatz. Die Nachricht von der itali 
niſchen Kriegserklärung löſte in Rio de 3 
neiro ſtärkſten Eindrud aus. Vor den 37 
tungsanſchlägen ſtauten ſich, get Menſchen⸗ 
mengen. Roch unter dem frifchen Eindruck der 
von der Morgenpreſſe gemeldeten deulſchen Er 
folge, der Kapitulation Norwegens, der ſſeg⸗ 
reihen Seeſchlacht und des Vordringens nach 

‚aris, herrſcht in der braſilianiſchen Oeſſent⸗ 
ihteit ſtärkſter Peſſimismus in ber 
Beurteilung der Lage der Weſt mäcchte vor. 

Der Eintritt Stallens in den Krieg hat In 
Buenos Altes ein Echo ausgelöſt, deſſen 
Wirkung beſonders auch für die breiten Maſſen 
der Beyölkerung mit ihrem rleſigen Prozentſaß 
Italieniſcher Abſtammung von welttragender 
8 fein wird. Die Laſtkraftwagen mit 
den Abendblüttern wurden von der Menge ſaſt 
gestürmt. Allgemein wird in den Zeitungen die 
Auſſaſſung beſont, daß das aktine Eingrerſen 
Italſens Seite an Selle mit dem Dritten Reich 
die Lage der Weſtmächte ungeheuer erſchwert, 
besonders in Anbetracht des unaufhaltfamen 
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Was wird USA. jagen? 


deutſchen Vorſtoßes auf Paris. Die Rede, 
Muſfſolinſs, dle Glügwünſche des Führers ſomle 
die Erklärung Ribbentrops werden im Worte 
laut gebracht. Auch in Lima 9 die gel. 
tungen Sonderausgaben heraus, Das hiſtorſſche 
Ereignis ſteht im Mittelpunkt des allgemeinen 
Intereſſes, Mit Spannung erwartet man die 
n der Vereinigten Stag 
ten. Auf der erften Seite und in ſenſatlonell. 
15 Aufmachung berichtet die gelamte Preſſe in 

oo vom Kriegseintritt Italiens, Alle 
übrigen Ereignifie ftehen gegenüber den Mel⸗ 
Ban m über die neueſte ee In Europa 
zurück. Beſonders bemerkenswert Ift, daß faft 
alle Zeitungen außer den Agenturmeldungen, 
auch Berichte ihrer euxopäfſchen Korreſponden⸗ 
ten bringen, die als Blichgeſpräche gegeben wur⸗ 
den, Große Bilder vom Duce und den italte⸗ 
niſchen Truppen ergänzen die ſenſationelle Auſ⸗ 
machung. 


In Budapeſt wird die Erklärung Muſſo⸗ 
inis mit jenem einmütigen Verſtändnis gul⸗ 
ſenommen, das den in Freundſchalts⸗ 
ejichungen Ungarns zu Italien entſprſcht, Alle 
Blätter bringen die aufrihtige Syme⸗ 
pathie zum Ausbrud, mil der Ungarn den 
Schlcklalstampf Italleus an Deulſchlands Seite 
für eine gerechte Neuordnung aufnimmt, Im 
Bularelt wurde dle Nachricht allgemein mit 
großer Ruhe aufgenommen, da Rumänien 
feine Politit auf biefes Ereignis abgeſte llt 
hatte, Die Preſſe hebt allgemein die Ueberseus 
gung hervor, daß Rumänien auch jcht feine Por 
litik der Neutralität aufrechterhalten 
können wird. 


„Spanien — nichtkriegführende Macht“ 


„Arriba“ schreibt, Spanien könne feine ympathlen für die Achſo nicht verbergen 


Mabeid, 12. Jun 

Die Falangezeltung „Arriba“ bejintert die 
ſpaniſche Haltung in der neuen Phaſe des euros 
püllgen Kriegen und ſchrelbt zum erſten Male, 
1 Bolliion jet bie einer „uichitriege 
Tührenden Mach t“. Spanien könne eine 
Sympalhie für die zwei groben befreundeten 
Staaten nicht verbergen, bie heute Spaniens 
Gegner von geftern auf die Anie zwängen. 


Das Blatt erinnert daran, daß vor Jahres 
pa 8000 ſpaniſche und Italieniide Fronkkämp⸗ 
ſer Schulter an Schulter mit hohen Vertretern 
der beiden Regierungen in Cadiz vorbelmar⸗ 
0 hun arauf nach Itallen fuhren und 
ort den Gelſt der Waſſenbrüderſchaft 
verkündeten. In biefem geſchlchliſchen Augen⸗ 
blick, da Itaklen an der Seſſe Beulſchlands In 
ben Krleg eintrele, fei in ganz Spanien das 
Gefühl der Dankbarkeit wach für die mate⸗ 
zlelle, moxaſlſche und biplomaliihe Untere 
ftügung, die Deutſchland und Stallen in ſchwe⸗ 
zen Stunden Spanien gewährt hätten. 


Gibraltar und Tanger!“ 


Neue Kundgebungen in Spanien 


Madrid, 12. Junt 

Aus Anlaß der e des Beglaubl⸗ 
ungsichrelbens bes neuen engliſchen Bolſchaf⸗ 
ers Samuel Hoares fanden in Madrid 
wieder Kundgetzungen ſtatt, bei denen Plakate 
mit der Auſſchriſt „Gibraltar und Tane 
90 r für Spanken“ mitgeführt wurden, Die 
emonſtrlerende Jugend brachte gleichlautende 
Rufe aus. 

Auch in den Provlnzſtädten, ſo in Cadiz und 
Sevilla, wurden die von Studenten und Falan⸗ 


ISA, erregt ber dialen Kriegseintritt 


Senator Lee fragt, wie lange Frankreich jekt wohl noch aushalten könne! 


Waſhington, 12, Jun 
Im Bunbesſenat löſte die Nachricht 
vom N Itallens ftarle Errer 
ung und teilwelſe ſcharſe Ausfälle aus, Der 
lemolratiſche Senator Lee Ihrle mit heilerer 
Stimme: „Das erledigt Frankreich, 
denn wie lange kann Frankreich jetzt noch aus⸗ 
halten?“ Als Lee forderte, dab die Verelulg ⸗ 
ten Staaten jetzt alles, ausgenommen Men⸗ 


Der Dank an die Holden von Narbil 


Auftuf bes Generals von Falckenhorſt an die Kampforuppe Dlell 


Ap. Der Dank an dle Helden ch! 


DOsto, 12. Jun 


Der Oberbefehlshaber der deutſchen Truppen 
in Norwegen, General von Kaldenhorit, 
erließ ſolgenden Aufruf an die Soldaten ber 
Kampigtuppe Dietl: „Am 9. elprlt ſeld Ihr 
auf Beſehl bes Führers in Norwegen gelandet 
und habt von dieſem Tage ab mit beijpiellojer 
Jähigtelt unter großen Entbehrungen und trotz 
aller Welterunbſiben biefen Naum gegen alle 
Angriſſe eines vielfach überlegenen Gegners 
verleidigt und gehalten. 

Mit Stolz und Bewunderung haben Mehr 
macht und Helmat Euer tapferes Ausharren 
verſolgt, hat bie ganze Welt Anteil genommen 
an Eurer beilpielbalten Standhaſ⸗ 
tiptelt und Eurem heldenhaften Uns 
harten. Zwei harte Monate lang habt Ihr 
Pllichtgetren unter härteſten Anſtrengungen und 
Mühen im winterlichen Rorden deutſche Sol⸗ 


datenehre unter ſchwerſten Kampfbebingungen 
lochgehalten und Proben höchſten deuſſchen 
oldatentums abgelegt, Was Ihe geleſſlet, er« 
duldet und gelitten habt, wird ewig in der Ge⸗ 
ſchichte der deulſchen Wehrmacht ſorlleben und 
unvergejlen bleiben. Wir gedenken in dleſer 
Stunde mit Ehrfurcht und lieſer Dankbarkeſt 
der Kameraden, dle ei Treue zu Führer und 
2 mit dem Tode beſlegelt haben, 
oldaten! Der Gegner hat den Kampf 
ale eben, die Walfen u e und fapis 
futter Ihr ſeid Sieger 172 eben und 
habt Euch un vergänglichen Lorbeer 
erworben, Ich dankte Euch aus vollſtem Herzen 
für Eure Lelſtungen, die Ubermenſchlich waren 
und von jedem das Letzte verlangten. 

Ich bin ſtolz Hi! Euch und mit mir bie fe 
Jamte Wehrmacht in Norwegen, Ich beglüd: 
wine Euch zu dem herrlichen Sleg, den Ihr 
errungen habt, und ſpreche Euch allen meine 
Anerkennung zu dem gewaltigen Erfolg aus.“ 


Ihenmaterial, zur Berteibigung gegen einen 
gemeinjamen Beind 00 an die Weſt⸗ 
müchte ſenben ſollte, ertönte von ben bichtgeſtll⸗ 
ten Galerien minutenlanger le jo bat bie 
Ordnung nur mit Mühe wiederhergeſtellt wer⸗ 
ben konnte, Welter behauptete Lee, dab, falls 
Deutſchland jean, der Krieg auch Amerika erſaſ⸗ 
en werde. Vor Vertretern der Preſſe ſagte der 
jorſihende des auhenpolitiihen Ausſchuſſes 
Pittmann elne Beſchleunigung der Bemühun⸗ 
en I Erschließung der materiellen Hilfonuele 
ſen Amerikas ane der Westmächte voraus. 
. 


In einem militär b daß lie Lagebericht 
ſtellt Uffociated Preh ſeſt, daß ſich aus Piellens 
Kriegseintritt drei Fragen ergeben, deren 
bald zu erwartende Beantwortung von größter 
Bedeutung für den Kriegsausgang fel. 


1, Wie wird 119 die Kriegserklärung auf die 
Stimmung von Armee und Volk Frankreichs in 
bieſer ohnehin ſchon tunbe 
wirkten? 

2, Welchen Umfang wird Itallens Angriff 
a Frantreſch und bie engliſch⸗ſeanzöſiſchen 
Stühpunfte im Mittelmeer annehmen? 

3. Welche Gegenmaßnahmen können London 
und Paris treffen? 

Hinzu kommen bie Fragen nach dem Ver⸗ 
halten Griechenlands, der Türkel und 
der Schwe z. „Aſſoclated Brei" meint, daß 
bie gegenseitigen Beiltanbspat e der Weſtmächte 
mit der Türtel und Griechenland ſich wahrſcheln⸗ 
lich als von zwelſelhaftem Wert erweifen wilr⸗ 
den acc de der de Lage, in ber 
Frankreich ſich bereits befinde, 


schwarzen aus⸗ 


Alen veranftalteten Kundgebungen für die 
gabe Gibraltars ſorigeſetzt. 


Spanien verzichtet nicht 


„Arriba“ Über die Haltung Spaniens 
Mabrld, 12. Junt 

„Arriba“ beſpricht erneut Spaniens 
Stellung zum europälſchen Krleg, Diele . 
auf Befehl Francos neutral, doch bedeute fie 
weder eine Schwäche noch einen Verzicht auf die 
ſpaniſchen Rechte. Spanlen fühle ih nach Ueber 
windung eines geſchlchtlichen Schwächezuͤſtandes 
1 vor der Welt und ſpreche die Sprache der 
paniſchen Revolution und Falange, Spanlens 
Haltung richte ſich nicht nach ber ſewelſgen n 
ternatlonalen Lage, fondern fel der nallrliche 

Ausdruck der Willensjlärkung eines Volles. 


Engliſches Wulgeheul 


Duff Cooper Überbietet ſich ſelblt 
Berlin, 12. Jun 
In dem Augenblic, in dem Itallen in den 
Entſcheidungekampf um jelne Lebens rechte ein⸗ 
telt, finden die plütoktatſſchen Krlegsheher, die 
Europa in den Krleg geheht 10 eine andere 
Antwort als nieberträditige eleibigungen und 
haßerfüllte Schimpfereſen. 
Am gehäfſaſten tut ſich dabel Duff Coo ⸗ 
pt hervor, der die Shhimpflanonaden der ans 
eren Kläſſer noch zu Überbieten krachtel. Feig ⸗ 
ai und Werräterei ift das Mindelte, was bies 
ſer Engländer den Slalienern vorwirft, Aus, 
dsr ein e nal cher Minifler wagt biefe 
rte zu gebrauchen, die doch 8 0 daß Char 
ralteriſtikum der Engländer find, Drei Namen 
genloen: Namjos, Andalenes und 
üntirhen! Das Antreten Italiens zum 
Kampf um fein heilineo Recht nennt diefer ſau⸗ 
bere Herr eln Verbrechen. Das wagt ein Mann 
u fagen, ber feine ſchmußzige Aufgabe darin ſah, 
le Welt in den Krieg au hebe der filr die 
Vernichtung Deutjhlands eljerte, diefer Pluto, 
krat reiniten Waſſere der elne verrolſete“ Welt 
in den Krleg gegen e Nationen trieb, 
bie nur ihre Anden echte forderten. Wenn 
er aber von Undankbarkeſt fafelt, jo jel er nur 
an die vorabſcheuungswürdigen Gantlionen ers 
innert, mit denen England Stalien erwürgen 
wollte. Sein haerfülltes Wutgeheul berſchlägt 
ich aber, Indem er den Duce des Italienilhen 
offes einen gemeinen Mörder (I) 
ſchimpft. 


Pierre Cot ermordet? 


Es wäre ein verdtentes Strafgericht 
Mabrid, 12, Jun! 

Wie in hieſtgen journallſtiſchen Kreiſen ber 
kannt wird, od ber frühere ſranzöſſſche Luft 
fahrtminijter Pierre Eot von empörten fran 
N en Fliegern In feiner Barijer Wei 

‚erjallen, verschleppt und außerhalb der Stadt 
erſchoſſen worden sein. 

Damit hätte einen der Übelften Hetzer und 
Kriegsverbrecher Frankreichs eln verbiented 
Strafgericht ereilt. 
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Litzmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 12. Juni 1940 


Marseille — die Mischlingsstaöt am Mittelmeer 


Die Bernfggerung Frankreichs feiert Triumphe 7 Welßer und farbiger Abſchaum einander verbrüdert 


1 er bildeten ſich die Einwohner von Mare 
jeitle, einft Maſſalla genannt, etwas beſonderes 
tauf ein, Abkömmlinge jener Griechen zu ſein 
die hier bereits 600 Jahre vor unierer Jeittech⸗ 
nung am günſtigſten Plaz der 1 Mittels 
Meerfüfte eine Siedlung gründelen Stolz nann⸗ 
ten ſich die Marfeiller nach einem griechiſchen 
Stamm „Phokäer“. Dleſer Stolz hal keinerlel 
Berechtigung mehr. Marſeille mit feinen welt 
über 000 ue das zweilgrößte Ges 
meinweſen Frankteichs und ſein eriter Handels» 
jajen, iſt eine durch und durch baſtardierſe Stadt. 
ter Ift das Einfallstor Afritas und Aſtens in 
kankreich, Farbige und Miſchlinge aller Schat⸗ 
jerungen, von denen die meilten nach der tale 
ildy verkommenen amtlichen und allgemeinen 
uſchauung des niedergehenden frompöfiigen 
olfes vollwertige „Staatsbürger“ mit allen 
Rechten — vor allem auch der Gleichberechtigung 
in der Eheſchlſeßung — find, beherrſchen das 
Bild der Straßen und Plätze Marſeilles. Von 
ale aus ſtrömt die dunkle Malie immer tiefer 
nein in Frankreich, vorzugsweiſe nach Paris, 
das mit Marſeille in bezug auf geiltige und kör⸗ 
jerliche Vernegerung und eine stell anfteigende 
‚timinalitätslurve begierig wetteifert, 


Brutplatz der Laſter und Verbrechen 
Das Hafenviertel von Marſellle iſt der Brut⸗ 
plaß der unglaublichſten Laſter und Verbrechen 
mit ſchmußigen, von weißem und farbigem Ab⸗ 
haum wimmelnden Quartieren, einem wilden 
Bierware von perwahrlolten Gäßchen, Durch» 
gingen und Saggaſſen Gleihgiltig ſehen die 
chörden dem Treiben in dleſem Sumpf zu. 
Milde Sielsnüttigteit kennzeichnet die Tälinteit 
der noch regierenden weißen Franzosen in Dies 
em ſüdlichen Klima beſonders ſowelt fie nicht 
elbſt verſtrlat find in das hemmungsloſe Aus. 
toben der Neger und Miſchllngselemiente, deren 
Blut immer höher hinguſſteigt in alle Kreiſe des 
nei Die Po’izei, häufig durch 
here Verlönlichteiten gehemmt, teils auch ber 
tochen, teils Kann menden — nur die aus ſlalle⸗ 
hiſchem Blut ſtammenden Korſen machen hier oit 
eine erfreuliche . — iſt machtlos gegen 
das Treiben. Korkuptlonsſtandale übeliter Art 
find an der Tagesordnung. Da falt immer 
„maßgebende“ Stellen oder Perſönlichtelten 
Farin verwickelt find, fo verlaufen die angeſtell⸗ 
ten Sonderunterſüchungen fast hundertprozentig 
Im Sande. 


Mord und Sadismus 
Niemand kann es wundern, daß Marſellle 
unter solchen Umständen ſchon häufig der Scha⸗ 
plaß düſterer Tragödien der Weltgeſchichte ger 
worden 115 Erinnern wir ung daran, dah auf 
der berühmtsberüchtigten Camobisre In dleſem 
Nein een vor wenigen Jahren der Herrscher 
unollawiens, von e getroffen, 
verbiutete, Nur in jolhem Millen konnte ber 
Attentatsplan vorbereltet und durchgeführt wer⸗ 
den, nur unter dem „Schutze“ elner ſolchen Po⸗ 
ligei find Laſter und Korruption . 
und Degeneration met erſchreckender Sihtbarlei 
vorgedrungen, am ſchlimmſten aber In dleſem 
Marjeille — wenn man Paris, „den Mitiel⸗ 
punkt der Zinilifation“, ausnimmt. 


Auch eh ift die Geschichte Marjeilles von 
jeher ſehr bewegt a Awar behandelte 
er grohe römſſche Feldherr Julius Cülar die 
Stadt bei der Eroberung im Jahre 49 vor ui 
jerer e noch milde, weil ihr grlech 
her Charakter damals noch unverwilht war. 
;päter änderte ſich das erheblich, nachdem die 
Iegensreiche Herrſchaſt der Weſtgolen, der Fran, 
en und ſpäter des germanſſchen Reiches Arelat 
die Stadt nicht mehr behütete, Mit dem raſſi⸗ 
hen Niedergang des ranzöſſſchen Voltes wurde 
e Geſchichte Maxſeilles Immer blutiger und 
dülterer ter wületen die Schreckensmännet 
der franzöſſſchen Revolution mit beſonderer jadir 
lischer Graufamteit. Jehntauſende flelen der 
ulllotine zum Opfer oder wurden paarwelſe 
anelnandergebunden ertränft, Die ſogenannten 
„Darjeiller Freiwilligen“ waren eine ber ber 
züchtinften Truppen der Nevolution, Auf ber 
anderen Seite war auch der „weiße Ane 
In Marleille befondeis graufam und bluldürſtig. 
Der Charakter der Bebölterung ſant mit ber 
ſteigenden Bedeutung des . en in den 
Alelkaniſche und andere farbige Elemente in Im⸗ 
Mer ſtärkendem Maße ins Land ſtrömten. 1814 
wurden mehrere Bonapartiſten und eine Anzahl 
amelufen Napoleons Ar grauſam abgeichla: 
det. Auch während det Kommuncaufftandes nach 
bein verlorenen Arien von 1870/71 wurden hier 
Sähredenstaten verübt, die ſich mit Erfolg bes 
Mühen, die in Parls begangenen Morbbrennes 
keen und Hinſchlachtungen erfolgreich in den 
Schalten zu fielen. 


Marienſtatue und Galeerenſklaven 

Jahrhundertelang war Marſeille auch die 
ladt der Galserenſtlaven. Der Abſchaum dee 
Reifen und farbigen Verbrechertums büßte hier 
feine Schandlaten, in Kelten geſchmiedel, durch 
fütte Arbeit. Und in den Adern manches Mar» 
eller Bürgers rollt noch heute das verberbte 
Blut entlallener Galeerenſttäflinge, die ſpäter 
Niet plieben. 


Diefer gewaltige Juſtrom „andersraffiger 
Mengen, im Verein mit dem ſtändig wachſen⸗ 
den Handels» und Haſenverkehr haben die Eins 
Bolnersahl von Marſellle in überraſchender 
Weſſe wachſen lafien. Noch 1801 zählte man nur 
10 Einwohner, 1850 waten es |don 11 

572 319.000, 1911 war die halbe Million wel 
die Einwohnerzahl 


erichritten, 1926 betru 
auf 803230 ange 


82000 und 1991 war fie 
wachſen 


N Seltſam und fremd ragt Aber dem Gewimmel 
85 Hafens und feiner dülteren Blertel auf 
einem 146 Meter boben Hügel das Waptzel⸗ 


jen der Stadt, die im römuch buzantiniſchen 
til erbaute Kirche Nolte⸗Dame de la Garde 
mit ihrem 45 Meter goben Turm auf dem eine 
neun Meter hehe vergoldete Marienjtatue in 
der Sonne juntelt. Zu ihr werden vielleicht die 
letzten blutteinen und echten Franzoſen von 
Marjeille einſt hielfeſuchend die Blicke wenden 
wenn, in nicht allzuferner Zeit. die brodelnde 
Miſchlingsflul über fie und Frankreich endgültig 


zufammenſchläg! Aver es wird zu ıpäl ſein 
denn ii durch müde Gleihgültigleit und zus 
ormei erstarrte Ftemmigtelf erſöſt ſich ein 
oll vor Degeneration und Untergang, londern 
nur durch Erlenntns und Glaubt durch Tot 
und Kampf. Diele Mon'lchteit aber iſt für dae 
niedergebende Volt der Franzoſen vorbei, ver 
ipielt, verloren 
Herbert Steinmann 


Mit dem „Polaribil” zum Nordpol 


Ein Naupenſchiff, das 


Berlin, im Mat 

19 850 kühne Seefahrer zum erſten Male 
in das 55 des ewigen Eiſes wagten, iſt die 
Erreichun, es Nordpols zum Sehnjuctsziel 
aller Artlisjahrer geworden. Mit ungeheuren 
Strapazen und Opfern arbeitete und kämpfte 
ſich im Laufe des leiten Jahrhunderte Schl 
um Schiff, Mann für Mann in das Polargebie 
vor, und die Well horchte auf, als um die 
Jahrhundertwende die erſten Dürchſahrten vom 
Often nach Welten und von Welten nach Olen 
gelangen: Expeditionen, die in neuerer Zeit 

urchgeführt wurden, bedlenten ſich neben den 
alten Verkehrsmitteln, wie sale und Schlit⸗ 
ten, auch des Flugzeugs, der Luſtſchiſſe, des 
Elsbrechers, der Umterleeboote und, wie jüngft 
Admiral Byrd in der Antarktis, auch des Raus 
penkraſtwagens. 

Die Erſorſchung des, Menn auf dem Qufte 
wege überwindet wohl ſpleſend alle Hinder. 
nijle, die au dem Wafferwege ſchon lo viele 
toftipielige Expeditionen, ſcheltern lichen, doch 
haben ja Ihliehlid Polaxſahrten den Zweck, 
neben verlehrstechnifhen Problemen vor allem 
dle Möglichkeiten zur Erkichtun, 4 
Beobahlungsltationen für die willen 
fchaftliche Wetterkunde zu unterſuchen. So bleibt 
wohl auch ſür die Zukunft nichts anderes Übrig, 


auf Steilküften klettert 


als auf der Erde zu bleiben, das heißt. mit 
bodengebundenen Fahrzeugen in das noch uns 
erloriäie Urktisgebiet Stange Wenn nun 
Admiral Byrd jüngit auf den unermeßlichen 
Eisjlähen der Antarktis mil ſeinem Raupen» 
ſchleppet, dem ſog. „Schneekreuzer“, große Ex, 
ben verbuchen konnte, fo liegt es nahe, mit 
em gleichen Fahrzeug auch in der Arktis zu 
operieren. Nun aber bildet das Eis im Bereich 
des Nordpols im Sommer nirgends eine zur 
ſammenhängende ſeſte Maſſe und die bisherigen 
e haben ergeben, daß man felten 
eine gerade Strecke von IN Kilometern auf dem 
Els zurüdiogen kann, ohne auf größere oſſene 
Waſſerſlächen zu ſteßen. Undererfeits müllen 
auch die Bund gewallſame Stauungen und 
Preſſungen enſſtehenden gewaltigen Barrieren 
bewältigt werden können. 


Hler knüpft nun elne Erfindung des Ham» 
burgers Friß Dodhorn an, dle dleſer Tage 
Gegenſtand eines Vortrages vor Fachtolſſen⸗ 
000 in Berlin war. Er hat einen neuen 

aupenichlepper konſtrulert, der Iperiell für die 
Region des Nordpols gedacht iſt und den er 
„Bolaribil* nennt. Dieſes Fahrzeug ver. 
mag nicht nur alle Auſſtauungen des Eſſes zu 
überwinden, ſondern ſich auch im Waller 
Ihwimmend fortzubewegen. Aber was die 


Zelchnung: Roba Dehnen-Berlag 
Munidel-Robespiera 


Hauptiache ist: es hat die Eigenſchaft, aus dem 
Deere auf Steilufer au tlettern, was 
den bereits erxiftierenden Amphlbienfahrzeugen 
bisher verjagt blieb‘ An dem Naupenſchilf 
Dodhorns find an jeder Selte fünf bewegliche 
Schwimmer angebracht, die durch ein Geſtänge 
miteinander verbunden find und das Fahrzeug 
in waagerechter Lage langlam aus dem Waller 
heben und auf das hohe Elsufer ſchleben Nach 
den Ausführungen des Erſinders läßt ſich ſeln 
„Bolaribil" zugleich als bewegliche Beobach⸗ 
küngsſtatlon auf dem Treibeis ausbauen und 
kann fo der Meteorologie, der Meeresſorſchung 
und erdmagnellſchen Untersuchungen große 
Dlenſte leiten. Freilich iſt es erſt abzuwarten, 
wie weit ſich dleſe neuartige Konſtruktlon in 
der Prazis bewähren wird. 


Hahnenkämpte lin die Lords / Weitleideuschalt de. Arbeitslose ı 


Keine kulturelle oder ſozlale Betreuung der Schaffenden in England / Der deutſche Arbeiter geht nach Bayreuth! 


Jeder Krieg muß vor dem Volk. das Ihn 
austragen, durchtämpſen 10 160 vor der ums 
beſtechlichen Richterin Geſchichſe ſelnen Grund 
haben. Begründung — in dleſem Wort liegt 
für uns Deulſche der Begriſſ lauterer Wahr 
telt, alles, was begründet wird, muß hieb⸗ und 
ftichfeft fein. Die Gründe aber, dle von den 

futofraten in London und Paris für den 

tieg gegen das pee Wenne für den eigenen 
ausgebraud; und der Weltöffentlichteit age, 
der angegeben wurden, find ein Schlag. elſig ⸗ 
ſter Hohn in das Geſicht der Wahrhelt. 

Mit unnachahmlicher brltiſcher 9 8 00 und 
galllſcher Zungenfertigteit haben fie es immer 
wieder ausgesprochen; fie wollen das deutſche 
Volt vernichten, um die „helligſten Güter der 
Menſchheit“ vor dem deulſchen Varbarlemus 
zu ſchülzen und den deutſchen Arbelter aus ſer⸗ 
ner Sklaverei zu beftelen. Ausgerechnet fie, 


deren Völter nicht im entferntelten mit den 
kulturellen Leiſtungen aufwarten können, die 


das deulſche im Laufe feiner, vielhundertſährl⸗ 
in Geldichte je Segen der ganzen 


tenihheit hervorgerbacht hat! Das Jagen 

jene, denen dle vorbildliche und in ihrer Große 
fügigteit einmalige kulturelle und ſoziale Bes 
reuung des Arbeſters im nationalſozlallſtiſchen 
Deulſchland im tieſſten Grunde ihres Herzens 
verhaht ur weil fie in dem Arbeiter nur den 
Stiaven Ihres Geldes jehen, der durch feinen 
Aach ihren Relchtum zu mehren, aber leinen 
Unſpruch auf ein anftändiges Leben, geſchwelge 
denn die kulturellen Güter der Nation hat 
ZJwolſchen Elnkommensverhältniſſen. dem Le⸗ 
bensniveau, den fozialen Rechten des deutſchen 
und des engliſchen Arbelters (mit letzterem 
wollen wir uns eingehender beicäftinen) ber 
ftcht ein Unterfhied wie Tag und Nacht. 


Der Acltere wind au) die S̃traſte geworfen 


In Deutihland wird keln Betriebsführer auf 
die Erfahrung eines älteren Gelolgidaitsmir 
liedes verzichten wollen, Es ift nach deutlicher 
A fallung auch ſelbſtverſtändlich, daß mit ben 
Jahren der Betriebszugehörigtelt, dem Lebens» 
alter bes Betreffenden und der Kopfzahl ſeiner 
Bamitie auch deſſen Einkommen ſteigt. eder 
würde es in höchſtem Maße unmorallſch fin» 
den, einen älteren Arbeiter oder Angeklaglen, 
der einem Betrieb jahres, vielleicht jnhryehner 
lang treu gedient hat, den Stuhl vor die Tür 
zu ſtellen, um den freigewordenen Bolten mit 
einer jüngeren 9 9 beſetzen, die bedeutend 
weniger Lohn oder Gehalt erhält. Das ver⸗ 
Bieten in Deulſchland auch die — für die ganze 
Well vorbildlichen — Sozitalgeſetze, Nicht jo in 
England. Hier iſt es gang und gäbe, daß die 
älteren Werktätigen zugunſten der jüngeren und 
entſprechend billigeren Arbeitskräfte brutal auf 
die Straße fliegen. 


Mantel der Nächſtenllebe 


Man halte ſich einmal das eine vor Augen: 
England, das immer wieder mit erheblichem 
Stolz betont, daß ihm die „materlellen Hilſe⸗ 
quellen der ganzen Welt“ zur Verfügung ſtehen, 
Äft nicht in, ber Lage, allen feinen Bewohnern 
im Mutterlande Arbeit, Brot und eln aus. 
kömmliches Daſein zu geben. Kein anderes Land 
hat fo viele und jo fucchtbare Nolſtandsgebiete 
wie das anmaßende, ſo gern die Welt bevor« 
mundende Britannien! Weſt⸗ Cumberland, 
Durham, Tyneſide und Südwales 
find Namen, die den derantwortlichen Man⸗ 
nern in England die helle Schamröte ins Ger 
licht LEE müßten. Aber — fie bringt das 
nicht aus dem brlliſchen Gleichmut, auf den fie 
15 ja ebenfalls nicht wenig zugute halten, Ste 


ſprathen nor dem Kriege — inztolſchen iſt ihnen 


ie Luft dazu vergangen — mlt frommem 
Augenauſſchlag vom „tranrigen Los der deus 
(hen Arbeitet“, aber erwähnten mit feinem 

ort die Talfache, daß in ihrem eigenen Lande 
etwa 13 v. H. aller gegen Arbeltsloligteſt ver» 
ſcherten Perſonen ohne Beschäftigung und Ver⸗ 
ienft waren, ein Prozentſatz, der ſich ſelt dem 
Kriege, wie wir annehmen dürften, noch erhöht 
hat. Und fie ſchwiegen und Ihmeinen darüber, 
daß ein Drittel der langſriſtig, Erwerbloſen 
(manche haben ſeit mehr als fünf Jahren nicht 


einen Tag lang Arbeit und Verdlenſt gehabt) 
nicht einmal fo viel u eſſen haben, als die „Bris 
tifche Medizinische Geſellſchaft“ für unbedingt 
notwendig erachtet, um ſich das Leben zu er⸗ 
halten] Sie ſchweigen ſich auch vornehm darüber 
aus, daß ein Viertel diejer Arbeltsloſen infolge 
dauernder Unterernährung ſehr ſchlechte oder 
überhaupt leine Zähne mehr haben! Ueber alle 
biefe Zuftände, für deutſche Begriffe einfai 

ee it der britilhde Mane 

der Rächſtenllebe gebreltet. Man wird 
ſich hüten und dem Volte eingeſtehen, daß man 
das dit der Arbelteloſen ja braucht, um — 
das Lohnniveau zu drücken . 


400 Millionen Pfund verwettet 


Das Leben lohnt ſich in England eigentlich 
nur fir die beſttzende Klaſſe, vor allem Tr die 
An len Lords. Sie haben ihre Klubs, ihre 
ſerdetennen, und wenn fie ſich einmal einen 
gan befonderen 9 verſchaſſen wollen, 
ann ſehen fie ſich einen der offiziell zwar ver» 
botenen, aber ERS von den Mliglie⸗ 
dern der ſogenaunten Geſellſchaft beſuchten 
Deduen dene an. Wenn ſich die mit Stahle 
orten 1 1 künſtlich in Wut verſetzten 
ahne gegenſeltig zerflelſchen, finden die ſadl⸗ 
kiſchen Neigungen der Lords ihre genügende 
ſeſtiedigung. 


Welchen Antell am Leben 85 in England 
die Werktätigen, die Arbeitsloſen? „Kraft durch 
Freude“ — das ſſt ihnen ein unbekannter Bes 
eriff. England kennt weder eine fozlale noch 
eine kulturelle Betreuung, wie fie in fo grobe 
zügiger Weiſe der deutſche Arbeiter im natio» 
LEE Staat genießt. Weil ſich der 
engliſche arbeitende Menſch — über die wirk⸗ 
lichen ſoziglen Verbältniſſe in Deutschland ber 
mußt im Unklaren gen — praftilh kaum 
einen inhaltsvollen Lebensgenuß leiſten kann, 
ſucht er feine materielle Baſſe durch Spekula 
tionen und Spiel zu verbeſſern. Mit der ftet« 
enden Verelendung der breiten Bepölterungs⸗ 
bieten hat nur die — Mettleidenihaft Schritt 
1 Nach einer amtlichen Feſtſtellung find 
n Britannien im Jahre 1935 400 Millionen 
Pfund vermetiet worden, das war das vler⸗ 
zigfache von dem, was man in langen Jahren 
vordem für die Noiftandsneblete aufgewendet 
dal! Seit 1085 aber hat die Wettleidenſchaft 


noch weiter um ſich gegriffen, in beſondetem 
unter den Arbeltsloſen; fie büßen dadurch einen 
erheblichen Teil Ihrer ohnedles ſehr kärglich bes 
meſſenen Unlerſtügungsſumme ein und geraten 
in immer größeres Elend. 


Der engliſche Arbeiter glaubte ſich beſtimmt 
in das Paradies verſeſſt, würde Ihm auch nur 
ein Btuchtell der ſozlalen und kulfurellen Ber 
treuung zuteil, die der deutſche Arbeiter ſeit 
1993 genicht. 


Gibt es Überhaupt einen größeren Gegenjah 
als den: der englſſche Arbeiter In fenen Techn 
lofen Daſein der Wettleidenihalt veriallen, ber 
deutihe Arbelter aber geht im Kriege nach 
Banreuih, wo ihm das Werl Richard Wagners, 
diefes deulſcheſten aller deuſſchen Opernkampo⸗ 
niften, von den beſten Kräften auf der Bühne 
und am Dirigentenpult vermittelt wird? 


Gu ſtav Schrammel 


fi 
Schieftendes Brennholz 

Wir erinnern uns des Jo erfolgreichen Then« 
terſtüds und auch des danach gedrehten Filme 
Krach im Hinterhaus“, in dem die Witwe 
Bock in die Preßkohlen, die ihr laufend aus 
dem Kellet gestohlen werden, ein wenig 
Schwarzpulver einfüllt und dann auch bald dle 
Wirkung erleben darf: bei den Hauswartsleu⸗ 
ten knallt der Ofen entzwei, Aehullches ereige 
nete ſich nun in einer Sledlung am Rande 
Berling. Verschiedenen Laußbenbeſitzern wurde 
fortlaufend Brennholz von ihren Grundſtügen 
entwendet. Alle Beobachtungen und felbit das 
Auſſtellen von Nachtwachen hatten fein Ergeb⸗ 
nis. Immer wieder fehlte am Morgen etwas 
von den Holzvorräten. Da der Dieb nur ein 


Kabarett 


Casanova 
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man ihm eine Falle zu ſtellen, bohrte ein paar 
Lolzſcheite an, füllte fie. — flehe oben! — mit 
Schwarzpulver und legte ſie auf die Stapel zu⸗ 
rüd, wo fie auch eines Tages zur allgemeinen 
Befriedigung verſchwunden waren. Man ware 
tete der Dinge, die da kommen ‚nuhten, und 
eines Tages war der Effekt da. In der Laude 
eines Giedlers gab es einen furchtbaren Krach, 
und als man hinzueilte, würde das corhus 
delieti in Form eines explodlerten Oſens ges 
funden, gegen deſſen Bewelsſtärke der Giebier 
nicht leugnen konnte, weshalb er die dauern⸗ 
den Holzbiebſtähle auch zugab. 


in der e Anfälfiger fein konnte, ſuchte 
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Sichtbarer Ausdrutk des Brindniffes zweier Kationen“ 


2ihmeannfädter Zeitung — Mittwoch, 12. Juni 1040 


Epontane beulſch-Aaalleniſche Freundſthaftskundgebungen im ganzen Großdeutſchen Roth 


Berlin, 12. Juni 

Die geſchichtlichen Stunden des Nachmlttags 
und Abends des 10, Juni 1040 wurden wie in 
ber Haupiſſadt des Großdeulſchen Reiches fo 
auch in anderen großen Städten mii [pontanen 
Kundgebungen begangen, Die begeisterte 
Menge zog vor bie ſtalſeniſchen General⸗Kon⸗ 
Julate und Konfulgte und erlebte dort zuſam⸗ 
men mit der anfäſſigen itaflenſſchen Kolonie, 
dane“ auch mit den in Deutschland be⸗ 
Ichäſtigten italienifden Pandarbeitern in ftols 
zer Freude und herzlſcher Sympathle ben Au⸗ 
gend) id, in dem der Duce des falhiltiihen 

talien feiner Nation den Marſchbefehl gegen 
dle gemeinfanen Feinde Beulſchlands und Na; 
Hens gab, 

In die Hauptſtadt der eregung Mün- 
chen hatten ſich vor dem Haus des falienis 
chen Generaltonfulats die Angehörlgen der 
kalſenſſchen Kolonie und eine große Menge 
von Mindenern vetſammelt. Nach Beendigung 
ber Rede des Duce erſchlen der talſeniſche Ge⸗ 
neraltonful, Minſſter Pittalls, der mit einer 
kurzen, Anſprache den deulſchen und lalſenl⸗ 
en Kameraden für die begelſterte Kundge⸗ 
Ang dankte und auf Itallen und Deulſchland 
ein Hoch ausbrachte. Oberbürgermelfter Reichs⸗ 
lelter Fehler wies dann ebenfalls vom Mens 
er des Generalfonfulats aus auf die hiſtori⸗ 
he Bedeutung der Stunde hin, in der das 

Undnis aweier ‚Junge Nationen und ihrer 
rohen Führer ſichtbgren Ausdruck fand, Uns 
llehend jormierte ſich ein Zug, der zu den 
ohnungen des Neihoftatihaltere, des bayrl⸗ 
ſchen Minifterpräfidenten und des Gaulelters 
bal wo ebenfalls ſtilrmiſche Kundgebungen der 
eligſchkaltenſſchen Verbundenheit ſtallſanden. 

In Wien halten lich nach Bekanntwerden 
der Sondermeldung, die ſich wie ein Lauſſeuer 
verbreitete, ungeheure Monſchenmengen vor 
dem ialienifhen Generaltonfulat verlammelt, 
Mit unbeſchrelblichem Jubel wurden Muffolls 
nis Worte vernommen, Anſchllehend zogen die 
Verſammelten, die italleniſchen Fahnen und 
Banner an der Spftze, durch eln Spalier von 
begeſſterten Menſchen über ben Ring, 

Bei den Freudentundgebungen vor dem 
ktalſenſſchen Generaltonfulat In Sunshrud 
und auch in Salzburg gedachten die Pene⸗ 
ralfoniuln und die Gaulelter der deulſchella⸗ 
Hlenlſchen Verbundenheit, 

In Frankfurt am Main, wo die ſtalle⸗ 
nische Kolonie befonders fiark iſt, hatten ſich 
aahfreiche ktallenſſche Arbeſter aus der Umge“ 
ung und vlele beufiche ene eee fowie 
Abordnungen der Partelformationen zufam⸗ 
mengefunden. Zu Ihnen ſprach der ktallenſſche 
Generalfoniul Graf Gerpi, dem Gguleller 
Sprenger Im Namen der deutſchen Volksgenoſ⸗ 
ſen dankte, 

„In Köln war das Parteſhaus der Faschi. 
ſtiſchen Parte für das Rheinland Mittelpuntt 
ber Kundgebung. Generalkonſul Urmao bes 
tonte, daß ſich leiht Dtalien unter der Führung 
bes Königs und des Duce non den Alpen bis 
an Mlritao Kine erhebe und feine Waſſen auf 
bie Maagſchale an der Selte des nallonalſozla⸗ 
Tiftiihen Deulſchland werfe. 

In Diffeldorf fand elne, ſponzane 
Maſſentundgebung auf der Könſggallee zufam⸗ 
men mit der Oxtegtuppe des Jaſelo ſtatt. 
Aehnlich war es In Elfen. 

Au elnem befonders flarken Bekenntnis zur 
beutichsitalieniihen Völkerfteundſchaft geſtal⸗ 
tete ſich die Kundgebung in Hamburg, wo 
vor einer ungeheuren Volkemenge und der Itas 
llenſſchen Kolonie Generallonſul Mombelli in 
Auweſenhelt von Bilrgermeſſter Krogmann und 
Reſcheſtalthafter Gauleltex Kaufmann betonte, 
daß biefe Stunde ſo recht gelge, von, welch 
hohem Grab des geistigen, und polſtiſchen 
Gleichtlanges die beiden großen und Jungen 


verbündeten Völter beſeelt ſelen, Relchsſtatt. 
halter Kaufmann unterftrih, daß nun; zwei 
ſunge Völker zum Kampf um ihr Leben, für 
ihre Zukunft und für die Größe Ihres Vaters 
landes angetreten ſelen. 

Der Danziger eee gaben, dle 
geſchichtlichen Stunden des 10. Jun wieder 
einmal LITE Italien Ihre Dankbarkeit 
zum Ausbruck zu bringen für die Haltung in 
den Tagen ber palniſchen, 1 tung Der 
Leiter des Neichspropagandaamtes brachte 
dies vor dem ſtalſenſſchen Generaltonſulat in 
Anweſenheit des Generaltonfuls Spechel zum 
Ausdruck. 

Bei der Breslauer ide dee e 
auf dem Hohenzollern⸗Plaß ſprachen der Italles 
niſche Generalfonful und der ſtellvertrelende 
Gauleiter Brach, 8 erinnerte an die 
Zelt dex Schmach In Ae Damals 
hätten einzig und allein die Hallenifden Offle 


leie und Soldaten den Wiperſtand der Deuts 
ſchen gegen die polnſſchen Infurgenſenhorden 
a und dies auch bewleſen. 

ei der Kundgebung vor dem itallenſſchen 
Konjulat in Stullgart hielten der ltalleni« 
In Kauſul und Gauleiter, Neichsftatthalter 
Murr Anſprachen. Hier hatten ſich neben der 
italieniihen Kolonie und den in Stulkgart tür 
ligen Italienischen Arbeſtern ganze Kofonnen 
von Werktätigen, Männern und Frauen aus 
den Betrieben, teilweife noch in Arbelkstlei⸗ 
dung eingefunden. 

n Dresden hielt vor einer nach Tauſen⸗ 
den zählenden Menfchenmenge ber Italieniiche 
Generallonlul de Paolls eine kurze Anſprache, 
In, der er bie d malt der beiden ee. 
Völter Deutschland und Itallen und ihrer beſ⸗ 
den Führer Adolf Hitler und Benſto Muflolint 
heil die Waſſenbrllderſchaft der Soldaten beis 
er Nationen ſelerte. 


Jugoſlawien bleibt neutral 


Eine Erklärung von zuftändiger jugoſlawwiſcher Selle /Kelnerlel Beunruhigung 


Belgrad, 12. Jun 
Von zuſtändiger jugoſlawlſcher Stelle wird 
dem Belgrader Vertreter des Deulſchen Nachrich⸗ 
tenbilros und ber Agenzia Giefani erklärt, daf 
dle neutrale Hallen Jugoſlawlens dur 
den Eintritt Stalſens in den Krieg nit ber 
rührt werde und Jugoflawlen auch weiterhin 
aus dem Kouflitt der Großmächte heraus ⸗ 
bleiben wolle. Mit Befriedigung wird ſeſt⸗ 
geltellt, daß der Duce Jugoſlawſen gegenllher 
nicht nur dle bereits früher erieilte Juſage der 
Achtung feiner neutralen Rechte In der mit 
rotem Intereſſe aufgenommenen Rede wleder⸗ 
beit, ſondern daß er auch ähnlich ct 
rlechenland und ber Tilrlel ſprach, 1 Mi Grund 
biejer Erklärungen nimmt man Tügofiam! her» 
feito an, daß ſowohl Griechenland als auch die 
Türtel eine ähnliche Haltung wie Jugoflawſen 
elnnehmen werde. 


Sympathlekundgebungen 


Ungarn bekennt ſich zur Achſe 
Bubapelt, 12, Jun 

In der Sitzung des ungarlſchen Ubgeorbner 
tenhauſes am Dienstag, lam es zu lebhaften 
Kundgebungen für die Achſenmächte, Als einer 
der Abgeordneten in ſeiner Rede Baal; An 
wies, däß bie ttalleniſchen Soldaten auf Beſehl 
bes Duce zu den Waſſen gegeſſſen haben, exhos 
ben ſich die Abgeordneten von Ihren Slhen und 
brachten dem Duce und dem Führer [lilr» 
miſche Kundgebungen bar Bel dem 
weiteren Hinweis auf die groharilgen deulſchen 
Waſſenerſolge in Frantreich, 0 0 1a ber 
ſtürmiſche Beifall ber ungarſſchen Abgeorbneten. 


Empörung über Mierlot 


Belgier fordern Hochverratsprozeh 
Beulſſel, 12, Jun 

Die Entrüftung der belgiſchen Bepölterung 
über dag Verhalten der ing Ausland geſlüch⸗ 
teten belgiſchen INA wüchſt 14000 Ole, 
jenigen belgiſchen Polltiter, dle nicht Ihr Heil 
in der felgen Flucht geſucht haben, und dle zum 
Tell bis zum Tage der Kapitulation in der bel⸗ 
giſchen Armee ee haben, geben bei» 
nahe elnſtimmig der Ueberzeugung Ausdruck. 
daß die in Wars befindliche Schattentegierung 
des Herrn Plerloſ nit mehr als ee 
gale Neglerung Belgiens bettach⸗ 


Ruſſiſch⸗japaniſche Einigung erzicht 


Die bisher offene Frage der Grenzziehung in der Mongolei nunmehr golöſt 


Moskau, 11. Jun! 

Wie dle Tas meldet, ſſt am 9, Juni zwl⸗ 
[den der jowjetrujfilgen und der Japaniiden 
Regierung eine Einigung erreſcht worden 
in ber ftritfigen Frage der Grenzziehung im 
Gebiet des Chaltin-Gol an der Grenze zwiſchen 
der Mandſchurel und der Aeuſſeren Mongolei. 
Hier war es, wie erinnerfid, im vergangenen 
Sommer zu erbitterten Kämpfen zwilden [or 
Wleliſchen und japanilhen Truppen getemmen. 
Auf der Konferenz der gemiſchlen Kommiſſſon 
in Tſchiia und Charbin hatte die Grenz 
siehungnfrage nicht gelöſt werden können, Die 
9 09 5 erzielte Einigung ift für pie geſamte 
Entwicklung ber Tonfetifhrfapanifcien Bezle⸗ 
Hungen von größter Bedeutung, 

die amtliche Verlautbarung vom Sonntag 
abend hal folgenden Wortlaut? „Im Ergebnis 
von Beſprechungen, die in letzter Zeit zwiſchen 
dem Voltskommiſſar des Acuheren Mololow 
und dem Votſchafler Togo gelührt worden Ift, 
ſſt unter Anerkennung der Intereſſen der bes 
teillgien Selten fowohl ber ſowſetrüſſiſchen, als 
auch der ſapaniſch⸗mandſchurſſchen am 9. Junt 
eine Nöte rung erzielt worden in ber 
tage ber Grenzlegung im Bezirk des Sons 
littes vom vorigen Jahr, d. h. in der Frage, 
te ſelnerzelt von der ſowſellſch⸗mongolſſch⸗lapa⸗ 
kiſch⸗mandſchurſſchen Kommillion au Beftlegung 
ber Grenze in dem genannten Gebiet nicht ent» 
ſchleden wurde, und bie ein Hindernis bar 
Rellte in der Regelung der geßzenſeitſgen Bes 
ſlehungen zrolſchen der Sowletünlon und Japan 
ii zwlfchen der Meußeren Mongolei und 

ſandſchukuo.“ 


. 

Das ſapanſſch⸗ruſſiſche Abkommen Über dle 
Grenpfrage findet in der ſapanſſchen Preſſe 
größte Beachtung. Die Blätter veröſſent⸗ 


lichen die amtlichen Verlautbarungen in Mos⸗ 
tau und Tokio auf der erſten Seite und heben 
die Bedeutung des Abkommen, hervor. 

„Toklo Wal Schimbun“ betont, daß, dle 
Sn nur durch icht e 
Entgegenkommen ermöglicht wurde. Da⸗ 
mit ſel eine der zwilhen Rußland und Japan, 
schwebenden bedeutenden Fragen, dle 190 Mor 
nate offen war, gelöſt. „Uomlurl Schimbun“ 
erklärt, durch das neue, Abkommen ſeſen zwl⸗ 
hen belden Ländern beitehende Spannungen 


bejeitigt worden, Man milje erwarten, daß das 
Abtommen großen Einfluß auf dle weiteren 
Verhandlungen haben werde. 


tet werden kann. In 9 85570 lurſſel⸗ 
Ihen Areifen wird fogar dle Anſtrengung eines 

ochverkalsprozeſſes gegen terlot 
und Genoſſen, gefordert. 

Dempepenliber bringt dle belgiſche Bevölke⸗ 
rung überall Ihre Zufkledenhelt mit dem Ver- 
hallen 1 10 eopolds zum Ausdruck, der 
durch den Beſehl der Kapitulation der bel⸗ 
chen Armee, nachdem fie in eine unhaltbare 
Rage gedrängt worden war, weiteres unnötiges 
Blutvergleßen vermieden und wur Wiederher⸗ 
laben des Frledens in Belgien beigetragen 
abe. 
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Kulturelle Zufammenarbeit 


Strauß komponierte für Japan 
Berlin, 12, Jun 

Um der engen Verbundenheit Iapans mit 
dem Deutſchen Neid auch auf kültureſlem Geblel 
einen e fichtbaren Ausdruck zu geben, hat 
die Kalſerlich⸗Japanſſche Regierung dem beuts 
[sen Komponſſten Dr. Rlchard Strau 
en ehrenvollen Sultan: erteilt, aur Feler des 
2600Jährigen Beftehens des Kaſſerreſches Japan 
eine Jeſtmuſſt zu [hreiben, die im Merlauf ber 
offigiellen Sublläumsfeierlihteiten aufgeführt 
werden ſoll. Der Kaſſer von Japan hat ber 
Bitte des Komponſſten, die Widmung des 
Werkes auznehmen, entſprochen, 

Am Dienstag übergab Niharb Strauß In 
ber Japgnſſchen Bolldalt die Parkitur an den 
KalferihrIapanifhen Boiſchafler in Berlin, 
Erzielen Ofbima Kuruſu, 

Dr. Richard Strauß überreichte das fir ben 
Kaifer beftimmte Widmungs exemplar In einem, 
kostbaren Bergamentband mit einer Unfprace, 
in der ex feinen Dank dafür übermittelte, daß 
der Sailer die Widmung des Werkes anger 


nommen habe, 
Exzellenz Kuruſu brachte feinerfeits bie 
darüber zum 


reude des eden Volkes 
Aũuspruck, daß der größte Komponſſi ber Begen« 
wart cs Übernommen habe, die Feſtmuftk fir 
dleſe Beier zu ſchreſben. 

. 


Das Werk ſeloſt it auch als Gegenſtllck zu 
dem Feſtlichen Präludium von Richard Strauß 
anzuſchen, kommt aber in ſeiner mufitalifchen 
Geſtalt mehr der hene Dichtung nahe, 
Der Komponift gibt hier aus einer umfaſſen⸗ 
den Senninis ber attlapaniithen Kunſt heraus 
ein mufftallſches Pandihaftsbild, wohei er ſich 
bewußt von Anklängen, an ſapanſſche Mufit 
ſernhült. Mur durch die Einbeziehung von 
abgeltimmien Gongs wird Im Inſtrumenlarſum 
daß, Totale Kolorſt angedeutet, Außer dem 

frohen UNTEN des modernen Orchesters were 
115 All und ein beſonderer Bläferchor aufs 
geboten, 


„Das it die wirkliche Fünfte Kolonne!“ 


Genſalſoneſe Enthüllungen über anglo ſäldſſche Vofrülgerſen in Brafilien 


Mio de Janelto, 12. Iunt 

Die In Rlo de Janelro erſchelnende Zelt⸗ 
Hl Tribung Llpte“ wirft den brafilianis 

en en der Allſterten wegen der 
angeblichen Fünften Kolonne vor, ſie vers 
110 4 völlig die wirtlihe fünfte Kolonne, 
ie Im Lande Injtalliert ſel. 

Die Zeitfprift führt zwel gane der untere 
Irbildhen Mihlarbelt gegen PBrafiliens Wirt⸗ 
Ihaffeintereflen an, vor allem die ſüdlſche Gar 
Were gegen die Ermittlung des wirklichen 
Wertes des vor kurzem gelundenen Niefen« 
Yam 100 ben Varnao!, Pie Sa⸗ 
botage der Ilblfhen Yuwelenfiuma Poflaf habe 
jenat zur Entfernung des mit der Einichähung 
e Diamanten beitauten Schagamtbeamlen ges 
führt, der dem jldifhen Bruck nicht habe wel. 


chen wollen, Der Dlamant, der beim Welter⸗ 
verkauf 15 Millionen Milreis erzielt habe, habe 
Anfolge dieſer Gabolage von Pollat für wel 
Millionen gekauft werden können. 

Als zweiten Sabotagegkt der wirklichen Fünf⸗ 
ten Kolonne führt „Telbung Lore“ die Des 
vlfenihiebung des Lanabilhen Lights 
Konzerns an, der in Brafilien öffentliche Grohe 
Nad betreibt. Der Lightkonzern führe Im 
toben Umfang Kapflalflucht unter Verfehun 
er brafitianifien Devifengejehe durch. Die 
Zeltſchriſt. aui „In dleſen Sektoren befin⸗ 
bet ſich das Hauptguatsler ber fünften Kolonne, 
pon der 100 fo Inrifd; gefafelt wird, der wirk⸗ 
chen linften Kolonne, die unterirbifh geeng 
unfere Wirtfhaft und bie Lebensintereſſen des 

Landes Lonferlert," 


Bullitt ſchloltert 


Das ſchlechte Gewiſſen jagt ihn 
New Pork, 12, Jun 

Mallon ſchreibt im „Journal Amerlcan“, 
der DEU EAU BaTE in Parſe Bullitt fe 
bei dem ſeilnerzelligen deulſchen Durchbruch 
nördlich Sedan von derartiger Furche beſal⸗ 
len worden, daß er die melſten Botfchaftspapiere 
elnſchlleßlich feiner Codebllcher verbrannt 
abe. Neue Codebülcher hätten ihm durch ein 
lipperfluggeug Augefteitt werben millfen, 


Hmerikaniſcher Junge umgekommen 


Durch ſelndlichen Bombenmwurf 
Waſhington, 12. Jun! 

Wie das Stagtsdepartement bekanngibt, 
Aft nach einem Bericht des amerſkanſſchen Genes 
zaftonfule In Stutigart bei dem Bom a 
feindlicher Flugzeuge auf ee bei Ulm 
ein amerfkaniſcher Junge, Paul Nitter, 
ums Leben gekommen, ber dort bel ſeinen Groß⸗ 
eltern zu Beſuch weilte, Die Eltern des Juns 
gen ha en ihren Wohnſitz im Staate Pennſyl⸗ 
vanla, 


Mufeumsitüte geſucht 


England kauft „abgelegte“ Zerſtörer 
New Yort, 12. Jung 
‚Aflociateb gr erfährt aus zuvetläſſiger 
Welbingloner Quelle, daß England und Ka⸗ 
nada versuchen, amerilaniihe Zerftör 


Die Karte zum OR W. Bericht 


‚Sons 


(Zanber-M.) 


ter ales um die grohen Verluſte dieſer 
Schiſſollaſſe einigermaßen wekktzumachen. Ihr 
Juleteſſe gelte den 35 Weittelegsgerſch⸗ 
rern, die bie Marine der Vereinigten Stans 
ten gußer Dienft arten hal, 

Wie ſchwer milſſen die engllſchen Verluſte 
fein, wenn das  „meerbehersichende" England 
Cr (don. dazu übergeht, die von ber amerilas 
ulſchen Krlegsmarine außer Dienft geftellien 
und zum Ubwraden beitimmien Weltkrieges 
eritörer aufzufaufen! Ob le mit dieſen Mur 
jeumoftilden Erfolge gegen die modernen deuk⸗ 
hen Krlegeſchlſſe un lugzeuge haben were 
enn, kann man mit Ruhe abwarten, 


Kalle Selaffie auf dem laufenden 
Londoner Kaoperleiheater 
Kopenhagen, 12. Jun! 
Wle der Londoner Nachrſchtendlenſt mittelkt, 
It Haile HH In London ein: e 
r wird, wie man betont, über die Entwidlung 
der Erelgniffe feit der Italienifhen Krlegsers 


Klärung von der engliihen Negierun, ‚au 
dem laufenden” gehalten weren.“ ® 


Es jheint uns unverantwortlich von ben 
Engländern, dem Kreis der In London verfams 
melten € ase EN, mehr oder weniger ges 
Trönten 9 upter bisher ben 90515 vorenthalten 
u haben, der ſich in diefem reife ſchwarzer 

eelen befonders gul ausmadhen DS a aber 
bie engliſche Reglerung dem jo plöhlich aus der 
Aebi 1 10 etihenden Exoten 
über die En 15890 er Ereignije an feiner 
Front etwas Erfreulihes wird mitteilen kön⸗ 
nen, werden ſich wahrſchelnlich die verbündeten 
deulſchen und kiallenſſchen Armen bereiterfläs 
zen müflen, das Wachsſigurenſtück Halle Seſaſſſe 
auf dem laufenden zu halten, mit Bomben und 
Granaten ſogar. 


Atiegsgefehe in Italien 


Die Sihung bes Minſſterrates 
Nom, 12. Sunl 


Vorſih des Di 
Ilchen 2 7 


Verhaftungen auf malta 
Mailand, 12, Jun 


Mie aus Malta gemeldet wird, wurden 
alle auf der Sufel lebenden Atalſeniſchen Staats" 
angehörigen verhaftet und Internlerk 


Mitt: 
— 
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Mittwoch, 12. Juni 1940 


Fühlung mit der Front 
Sie haben die Wochenſchan noch nicht geſehen ? 
Sie waren dieſe Woche noch nicht im Kino? 
Ia, leben Sie denn auf dem Mond? Solchen 
erstaunten, entrüſteten Fragen begegnen win 
heute allenthalben. Es geht ja gar nicht ume 
Kinoſtüg, es geht um die Wochenſchau. Es geht 
darum, daß wir alle hier in der Helmat den un⸗ 
mittelbarſten Kontakt mit dem Geſchehen an 
der Front ſuchen ſollen und ſuchen. Daß mir 
nicht nur mit dem Herzen, ſondern mit allen 
Sinnen dabei fein wollen, wenn unſere Gol« 
daten den Feind in hartem Kampf bezwingen. 
Es it doch etwas anderes, in der Zeitung den 
Wehrmachisbericht oder die ausführlicheren Tat⸗ 
lachenberichte zu leſen, als ihnen mit eigenen 
ügen folgen zu können. Ja, nicht einmal die 
Hörberihte im Radio kommen gegen den Flim 
Auf, können fo wie er das grandioſe Geſchehen 
bildhaft, plaſtiſch geſtalten. Wir Menſchen der 
Moderne find nun einmal vor allem Augen⸗ 
menſchen, und das bewegliche, vom Ton unter⸗ 
fügte Bld hämmert uns eindringlicher als 
au andere die Bedeutung dieſes Krieges ins 
rn. 
Ja, wir alle find ſetzt zu fleißigen Kinobeſu, 
ern geworden. Wir nehmen, wenn wir exit 
einmal die großartige Wochenſchau von dem 
Vordringen im Weſten erlebt haben, bisweilen 
auch einen zweltrangigen Film in Kauf, oder 
— beffer! — wir gehen vor feinem Beginn mies 
der fort, wir begnügen uns, wenn wir nicht 
rechtzeitig kommen konnten, auch mit einem 
ſchlechten oder mit einem teuren Platz, wir 
ade: 11 Ionftipen OL nn Meran anne 
len auf — wenn wir nur ſede Woche Schritt 
halten mit dem Stand der Kämpfe, a 
ne nichts entgeht von dem krſegerſſchen Mes 
ſchehen. B. P. 


fjoher Juſtizbeſuch 
Staatsſekretär Freisler in Lihmannſtadt 


Am 10. Jun beſuchten Staatsſektetär Frels⸗ 
fer und Oberlandesgerichtspräſtdent Frobös⸗Po⸗ 
fen mit Begleitung die Gerichtobehörden In Litz⸗ 
mannſtadt. Sie beſuchten das Litzmannſtädter 
Land- und Amtsgerſcht, die Staatsanwaltſchaft 
und das Gerichtsgefüngnis in der Milſchſtraße. 
Rach einer Fahrt durch das Getto begaben ſie 
ſich über Laſt, wo fie das dortige Amtsgericht 
beſuchten, nach Kaliſch weiter, 


Nach Berlin 
D. ug nach Berlin verkehrt wieder 
Der P. Zug nach Berlin, der Litzmannſtadt 
um 8,21 Uhr morgens verlleß, verkehrt vom mor⸗ 
gigen Donnerstag an wieder täglich. 


Urlaub für Jugendliche 
Der Jugendliche braucht ſelnen Urlaub 

Von der Daß, wird darauf hingewelſen, da 
der Jugendlſche im Lehr, Ahern le, tab 
beitsnerhältnis feine ehe braucht, um den 
lasen de Körper zu ſtärken für die Anſor⸗ 
exungen der Gegenwart und dle Aufgaben, dle 
in der Zukunft von ihm geſordert werden. Je⸗ 
der ee Betriebsjührer wird 
daher, wenn es nicht dle Durchführung kriegs ⸗ 
wichtiger 9 verhindert, von einer Ab⸗ 

lung der Urlaubsanſprüche abſehen und da⸗ 
fir dem Jugendlichen den Urlaub geben. Am 
erfolgteichften für eine gelunde Lebensführung 
es Jugendlichen At die Teilnahme an einem 
fager oder einer Fahrt der 1980 oder des BW., 
weshalb der Urlaub zur Zeit der Durchſhrung 
der Lager und Fahrten zu gewähren ſein wird. 
Der herufstätige Jugendliche wird nach [einen 

tlaub mit verftärkter Kraft und neuem Eins 
uh in e an ſelnen ig Wente u 

N 


und in erhöhter Lelſtung Werte ſen. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 


.. und heute gehen wir mal in ein Filmtheater 


Faft le doe Sinpläse in den Uitzmannſtädter Lichtſpiel⸗Theatern 


Es gibt eine ganze Menge Menſchen, die die 
„Lißmannſtädter Zeitung“ jeden Morgen vor 
hin en zu leſen beginnen‘ Hier erſcheinen näm, 
mich die Ankündigungen der Filmprogramme 
unſerer 19 in Betrieb befindlſchen Lichtipiel» 
theater in Litzmannstadt, und damit wird den 
Bipunen der Fülmkunſt die Richtlinſe für eine 
een an ung deen Die materiit für 
jeden erſchwinglich uni 
tung iſt. 

Mit der Wahl hat man A en auch 

die Qual, 18 Fümtheater in Ligmannſtadt bes 
mühen ſich, dem Publitum das Beſte aus der 
Produktlon zu bringen. Da iſt es ſchwer, aus 
den Titeln der Werke und den Namen der Dar⸗ 
19 5 allein ſich ein Bild zu machen, ob der Bes 
ſuch des einen Fllmthegters nun lohnender Tei 
Wir ſollten darum lieber 
heute in dies und Rune in jenes Kino 
gehen, denn jede Vroduftionsfirma verfügt 
ber erfte darſtelleriſche Kräfte, die ja alle mehr 
oder weniger unſere Freunde find. 


Die 18 Filmtheater in Litzmannſtadt und 
Nuda umſaſſen insgefamt ſaſt 12000 Sitzplätze. 
inzuzurechnen wären außerdem in der näheren 
Umgebung von Lißmannſtadt die Kinos in 
Iglerz, Alexandrow und Pabianice mit rund 
1200 Sitzplätzen. Insgeſamt weiſt der Gau 
Wartheland über 100 tätige Filmtheater auf. 
Es ift eln erfreuliches Zeichen für das wachſende 
Berſtändnis für den Film auch in unſerer 
Stabt, daß ein Groktell dieſes verfügbaren 
Raumes bei den melften Vorſtellungen beſetzt 
wird. Betannſlich hat ſich das deulſche Illm⸗ 
ar d bei den letzen Biennalen in Venedig 
urch die Verleihung von hohen Auszeichnungen 
für einzelne Werle an die Spitze der Meltpro⸗ 
uktlon gearbeltet. Damit hat das Wollen der 
Staatsführung, den Film zu einem nicht nur 
unterhaltenden, ſondern auch vollsbilden⸗ 
den Mittel auszuwelten, internationale Aner⸗ 
kennung gefunden. Es liegt nun am Filmbe 
cher, dleſes Wollen zu begreifen und zu unter ⸗ 
ſützen. Das ist leicht bei dem heutigen Hoch⸗ 
tand der deutſchen Produktſon, die troß des 
Krieges auf „vollen Touren“ läuft. 


Die erfle Tagung der Relchslllmkammer in 
Großdeutſchland ergab, daß das Reich mit rund 
6700 Filmtheatern milt zulammen 2,4 Millio- 
nen Sigplähen an erſter Stelle in Eur 
zopa jteht. Der deutſche Film iſt damit zu 


ideell von hoher Bedeu: 


als der des anderen. 


einem ungeheuer wichtigen Faktor in der deut, 
ſchen Staatsführung geworden Reichsminiſter 
Dr. Goebbels hat das“ ſebr deullſch ausge 
ſprochen 

Während wir im verdunkelten Zuſchauer 
raum ſitzen und je nach der Art bes aufgeführ« 
ten Filmwerkes uns vergnügen oder don der 
Tragit des filmiſchen Geſchehens auf ber „Flim⸗ 
merleinwand“ packen fallen, während wir alſo 
unſeren Felerabend halten, ift eine große Une 
zahl von Menſchen am Werk, uns dleſe genuß⸗ 
reichen Stunden zu verſchaſſen. Es ſind die 
Menſchen von der Nüdfeite der Filmtunſt, die 
uns zum Teil kaum unbekannter find als die 
Fülmſtars, deren Bilder in den Mädchenſtuben 
als Objelte harmleſer Schwärmerelen hängen. 
Die Plaßzanweiſerinnen beginnen ihren Feſer⸗ 
abend erit, wenn wir unferen bereits beendet 
haben. Ebenſo geht es den Männern an der 
komplizierten Apparatur oben im Borführungs« 
raum an der Nüdwand des Saales, aus der bei 
Ablauf des Fllmſtrelſens ein trichterſörmiger 
Lihtftrom über unſere Köpfe hinweg dle Vor- 
führſläche beſtrahlt. — Das ift Übrigens ſehr 
oft keine Leinwand mehr, ſondern eine pordje, 
mit kleinen Löchern perſehene Gummiflädie, die 
einmal eine gute Bildwiedergabe gewährlelſtet, 
dann den Ton gut durchläßt, der aus dem da⸗ 
hinter aufgehängten Laulſprecher kommt. 

An der komplizierten Apparatur tun die 
Vorführer vom frühen Nachmittag dis in die 
fpäten Abendſtunden hinein ihren verantwors 
tungsvollen Dienſt. Geſchulte Kräfte ſind es, 
die das finnteihe Syſtem der Bild» und Ton⸗ 
wiedergabe des durch den Apparat laufenden 
Fulmſtreiſens regieren. Wenn auch die Ente 
flammbarkeit des Fllmmgterlals durch die Ver⸗ 
wendung des feuerfiheren deutſchen 
Sicherhelts films nahezu ausgeſchaltet Ift, 
lo muß der Mann am Borjührapparat dennoch 
ſtets dafür forgen, daß der Fllmſtrelſen nicht 
reißt, Man hat es ja ſchon erlebt, wie unan⸗ 
genehm es iſt, wenn zwiſchen Liebeserklärung 
und „happy end“ plöhlic nichts zu ſehen 1 als 
die gähnende, ae orführflähe, Wir haben 
uns jagen laſſen, daß das in ſolchen Fällen aufs 
tretende Gemurmel der Zuſchauer den Opera⸗ 
teux wle ein ſchwer zu überwindender Backenſtrelch 
trifft. Und doch if das meilt wirklich nicht die 
Schuld des Mannes am Apparat; der Filmſtrel⸗ 
fen ift ja oft ſchon diele Male vorgeführt, — 
geriffen und geklebt worden. 


Hinter den Kuliffen des Kinos 


Es llegt fo etwas wie ein Geheimnis um 
ice Mann da oben in jeinem Raum, durch 
deſſen Tür mit den warnenden Auſſchrllten „Bes 
treten und Nauchen pollzelllch verboten“ man 
das gleichförmige Surren der 1 hört. 

Für dieſes „Heiligtum der Technik“ gelten 
nämlich in jeder Beziehung befonders ſcharſe po⸗ 
Tizeilihe Vorſchriften. Denn über allem ſteht 
die Siherheit des Rublifums. So ilt 
der Borführraum durch automatiſch funktſonte⸗ 
rende Falltlappen vor den Meinen vieredigen 
Brojeftionsfenftern ſeuerſicher vom Juſchauer⸗ 
raum abgeſchloſſen. Gleſchermaßen geſichert iſt 
der Schrank mit den Fülmſpulen. Im Raum 
ſelbſt konzentriert ſich alles auf dle beiden Rx 0. 

eftoren. Es ſind die Apparate, in denen 
lich alles blitzſchnell 0 und an denen die 
Be 1 8p Umſpulen, die Wunder der 
räziſlons⸗Opfit, die abgeblendele ſtarte Licht⸗ 
quelle, die kleine Pholozelle — der Lebensnerv 
der Tonwiedergabe —, die Vor- und Haupts 
verstärker und die Entlilſtungsrohre der durch die 
Lampen entwickelten Gafe befonders ins Auge 
Kam Wer da glaubt, daß der Film gleich ⸗ 
mäßig durch den Apparat läuft, I im Irr⸗ 


Das Kriegshilfswerk im Loskaſten 


Auch das find Baufteine zum Sieg 


Der Glüdomann If in unferen Straßen und 
Lokalen eine gern Achern Petſönlichkeit ge⸗ 
worden. Die e nftigen und Ungläubigen 
5 im Lauf der Zeit verſtummt, denn die hohen 

teffer, die alle Augenblicke aus dem Rostaften 
in oft ſchmale Brieftafhen umgeſtlegen find, 
1 en das überzeugende Wort. Und der 

lüdsmann ist ſchon vielen Volksgenoſſen zum 
wahren Glüdsbringer geworden. Diele alle 
ind allzu bekannt, um an dleſer Stelle erwähnt 
zu werden. 

Man hat die letzte Kriegswinterhilſelotter: 
6 on um einige Serien vermehren müſſen, we 

e Nachfrage ſo groß war. Auch davon ſoll hier 
nicht müher die Rede fein. Wie ihrem Namen 
kommt auch dem Namen der Relchslotterie für 
nationalfozialiftiihe Volkswohlſahrt, die zur 

jeit ihre Gewinſte verſtreut, befondere Bedeu. 

ing zu. Der Name geht für gewöhnlich in dem 
Worte „Glüdsmann" auf. Man nimmt ein 
Glüdstos und fragt nicht weiter, ob Treffer 
oder Niete. 

Niete — Lotteriefpiel — Nicht mehr? — 
D ja, fogar viel mehr! Ein tiefer Sinn vers 


inter dem fröhfich heiteren Spiel; 
denn jede Niete, vom Prämienſchein abgejehen, 
der, leider oft zu wenig beachtet, nachträglich 
einen anſehnlichen Gewinſt bringen kann, iſt 
auch ein Gewinn. Wir mülfen daran denten. 
daß die Neihslotterie für natlonalſozialiſtiſche 
W et zu unſetem Krlegohilfswerk ges 
tt. 


birgt ſich 


Die halbe Mart — wle oft gibt man fie ſonſt 
ſlüchtig aus! — hilft Wunden heilen, die der 
Krieg ſchlug. Sie ſammelt ſich zu ungeheuren 
8 und beglückt jene, die die Not be⸗ 
rängt. 


Welt drüben im Feindesland greift unſer 
tapferes Heer nach dem Lorbeer des Sleges, ber 
Großdeutſchland zu niegeweſener Gröhe führen 
wird. Es ift nicht genug, begeiſtert die Nach⸗ 
richlen zu hören und dankbar den Heldenmut zu 

ren. Mithelfen, heißt die Leſung! 

üdstofe find Bausteine im Krlegehilfswert 

und am herrlichſten Sieg der deulſchen Ges 
te 


chic WolffEder 


tum. Der unſchelnbate Zelluloldſtrelſen bewegt 
ſich nämlich ru artig mit 24 Bildern in der 
Setunde vorwärts. Die Bilder „hüpfen“ ruck 
welſe vor die Optik und werden un Augenblick 
des Borrüdens durch dle rotlerende Blende vers 
deckt, die ein Flimmern unmöglich macht. 


Auf einem ſchmalen Streifen des Films 
bandes ift in Form Keila d Schattierungen 
der Ton kopiert, der übrigens durch einen Kon⸗ 
krollaulſprecher vom Opekateur Überprüft wird. 
Das Wichtigſte bei der komplizlerten Tonüber⸗ 
tragung ſſt, wie ſchon erwähnt, die ſelllich dom 

roſektor angebrachte Photozelle, die im Ver⸗ 
ältnis zu den großen Apparaten lächerlich 
winzig eiſchelnl. 


Aber noch vielerlel andere Dinge gibt es im 


Vorführraum zu ſehen. Da it z. B. ein finn⸗ 
reich fonftrulerter Apparal für die Uebertrg⸗ 
weiter ein 


ung von Ag nur die de ven, 
Konabnanmetifch 1 die Wledergabe von Schall⸗ 
latten und ſchlleßlſch elne Vorrichtung, die bie 
ſchönſten Eſchleſſelle (lannlames Aufblenden 
ufw.) vermittelt. Im Borführraum ſelbſt oder 
in einem Nebenraum befindet ſich dann noch 
eine große Schalttafel, an der May ee DR 
bel befinden und von denen ch leder feine 
finn reiche Beſtimmung hat. 


Ueber zwel Stunden sitzen wir ſewells vor 
einem Programm, das neben dem Haupiſilm 
die befonders jeht mit großer Spannung erwar⸗ 
tete Kriegswochen/hau, einen Kurze oder Kul⸗ 
furſtim und den „Vorſpann“, die Ankündigung 
des „demnächſt in biefem Theater“ geſtarketen 
Füms umfaßt. 


Man kann auf dem Weg vom Sriefenplah 
bis Maryſin beſonders im Sommer ja woh 
allerlei erleben. Meſſt begibt 16 aber auf dies 
ſem rund zwei bis drei Kilometer fangen Wege 
nur jo viel oder ſo wenia, wie ein Unterhal⸗ 
tungsfilm auf wenigen Metern zeigt. Der den 
auptfilm eines Programms barltellende films 
ftreifen iſt etwa fo fang wie der Weg vom Frie⸗ 
ſenplaß bis Marylin. In der Zeit ſeines Ab⸗ 
zollens erlebt der Fümbeſucher aber ganze Les 
bensſchigſale. Darüber hinaus läßt er ſich durch 
einen Kulturfiſm in ferne Städe ober Land⸗ 
ſchaflen führen und wird durch die Mochenſchau 
bereits wenige Tage nach den Erelgnlſſen Zeuge 
von Raturkalaſtrophen, Staatsempfüngen. Des 
monftrationen. und Schlachten in allen Teilen 
der Welt. 
Das ift die ungeheure, weltumſaſſende und 
weltverbindende Erfindung des Deutschen 
Stiadanomifi und der Erfolg unendlich 


vieler Männer, die den Film aus ben kleinſten 
Anfängen zu dem großen unterhaltenden und 
volksbiidenden Inſteument werden ließen, das 
uns oft durch den tobesmutigen Einſaß der Wo⸗ 
Kenſchau⸗Operateure die Geſchnehnſſſe auf un, 
jerem Planeten in . Bild zeigt, und 
in dem uns die hohe Künſtlerſchaft der beiten 
Schauſpieler der Welt Abende zu Erlebnilfen 
werden läßt. 


Im Grohdeutſchen Reich hat der Film eine 
beſondere Aufgabe zu erfüllen. Er ermöglicht 
es, daß wir alle tellhaben können am deulſchen 
Kunſtſchaſfen, an der Darſtellung von Gestalten 
aus der Literatur, der Geschichte, des geiſtigen 
Lebens. Neben Zeltung und Rundfunk gibt es 
fein Mittel, das geeigneter wäre, die beutiden 
Stämme zuſammenzuſchließen als dleſe Möge 
lichkeit, Eigenart und Schaffen eines jeden von 
ihnen allen zugänglich zu machen. 


Nichtdeutſcher Wohn-Grundbefik 
Grundſtücsgeſellſchaft der Haupttreuhanpſtelle 
Olt 


Die kommiſſariſche Verwaltung des von der 
aupttreuhandſtelle Oft erfahten Wohn⸗Wrund⸗ 
eſitzes ein ob ba der unbebauten, zur Exrich⸗ 

tung von Wohnbauten bestimmten Grundſtücke, 
wurde ber Grundftüdogelellichaft der Haupttreu⸗ 
andftelle Oft m. b. H. mit dem Sitz in Berlin 
ibertragen. 


Briefkaften 


Nur mit vollem Namen unterihriebene und mit 
der Anschrift des Einfendero verlehene Anfragen wers 
den beantwortet, Für etwaige Rüditagen And 30 
in Briefmarten beizufügen. Briefliche Auskunft wit 
nicht erteilt, 

5 8; Rurplenltsohe, Wenn Sie unmıttellos Mind, 
wird das ftädlliche Glirforgeamt Sie im Strantheltss 
fall erzilich beirenen laflen und Ahnen auch die 
Arsnelen liefern. Die Krantentalle il, für Ele nicht 
uftändig. Auch eine private Rrantengerficherung 
dem fir Ste nicht webt in Beirat, 

©. N., Die in Ausſicht genommene Autohusfinte 
wird einftweifen nicht eingeführt, well die Mor 
arbeiten noch nicht abgeſchloſſen nd. 


Hier fpricht die NSDAP. 


Deulſche Urbeitsfront 
Die Kreisleitung der NSDAP. Litznann⸗ 
Habt und die Strelswaltung ber Dentihen 
Urbeitsfront Lihmannjtadbt und „Land find 
ab heute nur unter der Sammelnummeg 
250:50 


telephonlſch zu erreichen. 


Verluſtanzeige 
Am 5. Juni 1940 wurde das Ehrenzeichen 

der NSDAP. — Heine Ausführung — mit der 
Nr. 90 374 verloren. 0 bitte den Flnder, die⸗ 
ſes Ehrenzeichen auf der Kreisleltung der 
NESDUR,, Lichmannſtadt, Hermann ⸗Göring⸗Str. 
60, Zimmer 24 abzugeben. 

Kreisgejhäftsführer Me lch. 


Schulungsabend in der Ortsgruppe IV/V 

Donnerstag, den 13. Jun, um 10 Uhr findet 
im Turnfaal der Boftsihule In der Zlegelſtr. 4 
ein Schulungsabend ſtalt. Es ſpricht 
Pg. Waibler, An der Schulung nehmen 
tell: die Polttiichen Leiter der NEDAB, die 
Walter der RS., die Marie der DaF,, das 
5 fowie die Führer der Gliederunges 

r Partei. Pünktlichteit iſt vorausgeleht. 


10. Ortogruppe 

Heute, Mittwoch, um 19 Uhr findet im gro ⸗ 
ben Saal in der Spinnereiftt, 68 ein Schulunge⸗ 
abend ftatt. Zur Teilnahme find verpflichte: 
die Pollliſchen Leiter der NS Daß, dle Ob. 
männer det DaF,, die Walter der RSB. das 
NS. Frauenwerl, der Sturm II/ der SS. 
der Sturm XI/ Ls der SA., der Sturm 15116 
des NSA K, der Stab der XI. Gefolaihaft ber 
58. die Leitung der 18. Gruppe des BOM, 


Pünttliches Erſcheinen Ift Pflicht. 


Ortsgruppe 14 
Am Mittwoch, dem 12. Sunt, um 10 Uhr fin ⸗ 
det in der Hainftrafie 29 die Stunde der körter⸗ 
lichen Ausbildung ſtatt. Zum Erſchelnen find 
fämtliche Politifhen Leiter der NSDAB. ſowle 
alle Mitarbeiter der NS. und Dal. vers 
pflichtet. 


Ne.⸗Frauenſchaft — Deutſches Frauenwerk 

Alle Blodfrauen des Deutſchen Frauenwer⸗ 
tes lommen am Donnerstag, dem 13. Junk 1040, 
um 19,30 Uhr im Deutſchen Haus, Adolf⸗Hitler⸗ 
Str. 248, zu einer Beſprechung zuſammen. 


re Sue Eee 1 Se — 
„Chabeso“-Fabrik 


Ut mannſtadt, Meifterhausftraße 91 


Werenselchen ges. gesch. 


Trinkt und verlangt überall das im ganzen Reich 
bekannte vorzügliche Tafelgetränk 


„CHABESO“ 


alkoholfrei — milchfäurehaltig — gelundheitsfördernd 


Komm. Verwalter 
Kurt Plawneck 
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Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Osorkow 
Neue Vadenſchluhzeiten 

4. Die Berfaufszeit für Gefhäfte wurde für uns 
fere Stadt wie folgt neu geregelt: Kobensmitiel« 
geſchäfte von 9 bis 14 und 15 bis 19 Uhr; Milch 
und Backwaren können ſchon von 6,90 Uhr ver⸗ 
kauft werden Bekleidung, Hausrat, Eiſenwa⸗ 
ten usw. haben von 9 bis 13 und 15 bis 19, 
am Samstag von 15 bis 18 Uhr ihre Verkaufs“ 
ING Bäderelen Ind von 6,90 Bis 11 und von 
5 bis 19 Uhr geöffnet, Obige Angaben betrefs 
ſen Werktage; file Sonn, und Feſertage fin! 
noch folgende 7 J zugelaſſen! Milch 
darf von 7 bis 9, Blumen, und Zeltſchriften 
können von 11 bis 13 Uhr feilgeboten werben, 


Dankt den Frontſoldaten I 

1. Das geſamte deulſche Volt ſteht unter dem 
Eindruck des gewaltigſten Sieges aller Zellen, 
der durch unfere eder errungen wurde. 

elmat und Front ſtehen geſchloſſen hinter ihrer 

übrung. Die Heimat dankt der Front durch 
eine Dankſpende zum Krlegshllſswerk des Deuts 
ſchen Roten Kreuzeg. Deulſche Voltsgenoſſen, 
iragt euch ein in die Spendenliſten bel den 
Blodwallern der NS. Voltswohlſahrt und den 
Bertrauensmünnern bei den Behörden I 


Vom deutſchen Schulweſen 

1. So wie es im Altreich Üblich iſt, wurden 
auch hier in den Oſtgebleten alle Schulkinder 
gegen Unfall verfihert, Die außerordentlich 
niedrigen Sätze der Verſicherungsgeſellſchaft bes 
tragen für Kleinſtädte unter 50 000 Einwoß⸗ 
nern nut 24 Rpf, pro Schuljahr. Außer dem rein 
praktiſchem Wert dieſer Verſſcherung hat fie bes 
deutende erzleherſſche Vortefle, da das Kind 
ſchon die Verſicherungoldee kennenlernt. 


Lentschütz 
Sprechſtunden des Reichsnührſtandes 

4. Die Sprechſtunden der Krelsbauernſchaft 
In Len gehe, Sith Oſorkow, Adolf⸗Hltlex⸗Straße 
Nr, 5, wurben auf Mittwoch und Freſtag von 
9 bio 12 Uhr ſeſtgeſetzt. Nachmittags Ih bie 
Dienftiteffe für den Publikumsverkehr geſchloſ⸗ 
fen, Teſephoniſch ift die Krelsbauernſchaft un⸗ 
ter der Nummer 12 und 47 Amt Oforkow zu 
erteſchen. 


Schlachtſcheine notwendig 
4. Es wird nochmals, e hingemiefen, daß 
bel jeder i ein Schlachtſchein vorhan⸗ 
den fein mul Auch ſämtliche Fleiſcher müllen 
im Bellh eines Schelnes fein, Diefe find in 
ber Krelsbauernſchaft Lentihih, Sitz in Oſor⸗ 
fow, Adolf⸗Oltler⸗Straße ö, erhältlich. 


Schildberg 
Eröffnung der Babelalfon 

Gr, Am h. Juni d. 9, iſt das Freſſchwimm⸗ 
bad in n (früher Oſtrzeſzo w) der 
Delfentjichkeit zur Benußung Übergeben worden. 
Diele in jeder int deal gelegene Kufture 
ftätte, die im Offen von einem Kleſernwäldchen, 
m Weſten von natllrlſchem, goldgelben Sand 
und anſchließend von den ſauberen Badekabl⸗ 
nen, und im Süden und Norden von belaubten 

01 05 umſäumt, 0 kann in der heißen 
zahreszelt als eine Erholungsftätte angele en 
werden file alle, die nach Ihwerer, körperlicher 
oder geiftiger Urbelt Erfrifhung, körperliche Er⸗ 
tühtigung oder Entſpannung benötigen. 

Das 150%60 m große Schwimmbaſſin if 
von drei Selten mit Betonplatten einpejabt, 
während die norbweltlide Seite einen 200 m 
langen Badeſtrand bildet, der für Sonnenbäder 
wie geſchaſſen iſt. Im Balfin ſelbſt befinden ſich 
wel d m lange Laufſtege, wodurch das Baſſin 
ür Schwimmer und Nichtſchwimmer abgegrenzt 
wird, Einer biefer Lauſſtege iſt mit einer g m 
hohen A i donde ersehen. Auch Gondel⸗ 
gelegenhelf ft vorhanden. 

Die hieſlge Stadtverwaltung — unter der 
umſichtigen und ſachlichen Leltung des Bürgers 
meſſters lg. Rlttgen — 5 welter bemüht, dle 
vorhandene Anlage durch 6 00 weiterer 
Sporianlagen, Reftaurations» und Unterbrin⸗ 
gungsräume ſowie bequemer Zufahrteftrahen zu 
erweitern, wodurch das Gefamibilb noch eine 
weitere e fehr weh wird. Das Ein 
ielttogelb Im Bad N ſehr mähe: 

Damit hat man hier im Often eine Elnrich⸗ 
tung gel 0 In, die im Hinblick auf die binherl» 

jerhäl ai in eee und 
ultureller Hinſicht von hieflgen Bepöl⸗ 
050 nicht nur an begrüßt wurde, fon» 
dern ble ben ae len tmartungen burhaus 
Rechnung trägt und baburd das lanpſchaftlich 
155 ſchön gelegene Schlidberg, das 800 Meter 
„ d. M. liegt und von herrlſchen Nadelwäldern 
umgeben it, künftig zu einem e 
12 Wann Wart und 0 er aus 

em geſamten Warkhegau machen wird. 


Wichtig für Gaſtwirlſchaften 

Gemäß Mitteilung des Dre Regie⸗ 
überwachungs⸗ 

in Poſen find bie 


Wirlſchaften dienen (Gläſer, tige, Flaschen 
ufm.) zwar nicht ELCH jedoch millfen fie 
(bis zum 18, d. M.) einen den Gollinhalt bes 
grenzenden Strich — einen ſog Fülſtrich — 
aufmellen und in ber, HT bes Strihs mit der 
Bezeichnung des Sollinhalts nach Litermaß vers 
chen fein. Für die Richtigkeit des Füllſtrichs 
find die Gaſt, und Schankwirte verantwortlich 
und daher auch verpflichtet, geeichte Flüſſigkeits⸗ 
maße, die die Möglichtelt det ſederzeltigen 
Ueberprilfung der Schankgeſüße bieten, zu bes 


lichen. Dieſe Mn findet 700 1 


Fir In fowie auf Schankgefäße, 
fr, Inhalt und weniger keine Anwendung. 


Es legt im Snterelfe fämtlicher Gaftſtälten, 
ihre Schankgefüße bis zu bem vorgenannten Ter⸗ 
min Fichten zu laſſen, um ſich vor Strafen und 


dem Berluft der Schankgefäße zu ſchützen. 


2 
Das Kaifer=Friedrich-Mufeum in Pofen 


Rundgang durch die ftattlichen Sammlungen 7 Von Percy Meyersboſen 


Das Kaſſer⸗Frledrich⸗Muſeum in Poſen hat 
eine wochſelvolls Geschichte. In den allererſten 
Jahren dleſes Jahrhunderts, als das bis dahin 
zeig charakterlſilſche Poſen ſich machtvoll ent 
wickelte und feine marlanteften Gebäude erhſelt, 
die heute aus dem ſchon recht eigenartig ger 
worbenen Gtabibild nicht wegzudenken find, er⸗ 
an auch am Wilhelmplatz, einem der repräs 
ſentativſten Telle Poſens, das Kaſſer-Frledeſch⸗ 
Muſeum nach den Plänen Karl Hinckel⸗ 
denne, non der Preußiſchen Staatsregierung 
ber N ELDER als Geichent übers 
eignet. Mit feiner aue hell leuchtendem Sand⸗ 
ftein aufgeführten Worberfeite mit Ihren vielen 
kunstvollen bunten Mofaifen olldet dleſes Ges 
bäude ein Zierflüd der Stadt. Urſprünglich 
eine Sea geſchlchtlich⸗naluxtofſſenſchaft⸗ 
licher Gegenstände, entwickelte ſich das Mufeum 
durch die Ueberführung der Gra lich Nas 
eannittihen Kunſtwerke aus Berlin 
nach Poſen mehr und mehr zu einem Kunſt⸗ 
inftitut, das durch Schenkungen und Auftäuſe 
um elne funftnewerbliche Abteilung ergänzt 
wurde. Der uriprüngliche Charakter des Pre 
bingmuſeume war bamlt von Grund aus vers 
ändert, aber auch gehoben worden, 


Es kamen dle zwanzig Jahre der Polenherr⸗ 
ſchaft mit abenteuerlihen Plänen und deren 
e Verwirklichung in den Räumen 
s „Großpolnſſchen Muſeuſng“, wie das Ins 
Aut nun genannt wurde. Jahlreſche Gegen⸗ 
unde wurden entfernt, manche zerſtört, dle 
auptfront des Gebäudes verunftaltet, die alte 
rbnung und klare Entwicklungslinle aufgeges 
ben, alles durchaus Im mephiſtophellſchen Sinne, 
der Vernunft zum Unſinn, Wohltat zur Plage 
werden läßt. Endlich war die Helmluhung 
Überſtanden, und es konnte Schluß gemacht wer⸗ 
ben mit Chaos und Schmutz, ſtunloſer Weberfils 
lung, Kunſtverfälſchung und Geſchlchtskliktexel. 
Unter ziefftrebiner Leitung iſt das Kaſſer⸗Fried⸗ 
rl Mufenm in monatelanger angeſtrengter 
Arbeit äußerlich und in feinem Inneren wieder 
das geworden, was es rilher wax — eine Zlerde 
der Stadt und ein unverfälihter Beweis der 
geschichtlich: naturtolſſenſchaftlich kulkurpolitiſchen 
n des Gebietes, zunächſt allerdings 
bauptſächlich des früheren Poſener Landes. 
Mehr aber als früher wird das Muſeum nun 
auch zur Volksbildungsſtätte, deren, 
Rahmen planungsnemäh recht weit gezogen ist. 
Mit der Zelt werden die gemelnverſtändlichen 
Vorträge hier gewiß häufiger, ihr Beſuch aber 
auch lebhafter werden als im gegenwärtigen. 
Beginn dieſer mit viel gutem Willen eingelel⸗ 
telen Unternehmung. die hauplſächlich darſiger 
aufklären ſoll, daß Poſen Im Grunde ſelnes We⸗ 
de deuſſch war und nicht anders ſeln 
onnte, 


Im großen Muſeumsſaal des Erdgeſchoſſes, 
hinter dem einſtwelſen mehr durch feine Helle 


Wirtschaft dex „L Z. 


Die Reichsautobahn 


und Welte wirkenden Lihthof, ſtoßen wir auf 
die Wbtellung für Vor: und tüb« 
gelhihte,. Der Nichtwilfenfhafter hat zus 
wellen einen Reſpekt vor biefen Begriffen, zu⸗ 
mal da fie etwas entſchlelern jollen, was ür⸗ 
kundlich nicht nachzuwelſen iſt. In dieſem Falle 
aber iſt der Horror nicht am Plaße, denn dle 
Schau will nicht mehr fein als fie iſt, nämlich 
eine reichhaltige und Aberſichtlich geordnete 
Sammlung von Funden hauptfählih fungſteln ⸗ 
And ade Kulturen, Der Lale ers 
führt dabel, al die Iasnennie Laufiger Kultur 
nicht elma weſtſlawiſch, ſondern Ilyriih war, 
und daß im heutigen Wartheland 15 Jahre 
hunderte hindurch germaniidhe Stämme, 
wiederum nicht Slawen, zu Haufe waren, als da 
find Goten, Gepiben, Burgunder, Nuügler, Banr 
dalen, Wie dllrſtig wiederum gegenüber ben 
früheren germanſſchen ſachlſchen Ueberlleſerun⸗ 
gen die spärlichen und ſo urſhrünglichen Funde 
aus der ſpäteren Tlamwilhen Zelt, die mit dem. 
fiebenten Jahrhundert begann und bald von 
ber deulſchen Kolonſſatian verdrängt oder übers 
ſchattel wurde! Viel Reiz und Anregung bielen. 
auch dle Karten, indem fie Aufſchluß geben 
über dle Aus breſtung der Germanen 
von 1800 bis gur Pier Wend oder über 
die eima zwiſchen Pripet und Oberdon liegende 
Urheimat der Slawen und andere bedeuſſame 
Enfwoſcklungsgbſchultte mehr. Golb und Silber, 
Bronze und Eifen, Patina und Roſt ſindet der 
Beſucher in diefer Abtellung, die eine Ueberſicht 
bietet von den erſten Anfängen, menſchlicher 
Kultur an bie zur geschichtlich Uberkleſerten 
Vergangenhelt, die eln jeder kennenlernen muß, 
der bier 00 Haufe iſt ober fein will, 
Unihliehend gelangen wir in die Ahtellung 
für Volkskunde, ſellher auch Folklore bes 
zeichnet. Sie iſt nielfeitig und leitet von der 
Vergangenheſt zur Gegenwart über, Diefer 
Muſeumsteil Bietet Jedermann viel Relzvolleg, 
würde doch gergde in biefem Fall ins volle 
Menſchenleben Hineingenriffen. Junichſt und 
por allem stellen wir wieder feft, daß bie Kultur 
des MMarihenaues ſelt vielen Jahrhunderten, 
deutſch IN, la überhaupt vom erſten Augen⸗ 
blick an, als fie aufkam, bis zuletzt nie anders 
fein konnte. Das hatte uns ſchon bie vorher 
urchſchrlttene Mbtellung vor Augen geführt. 
In biefer nun ſehen wir Handwerk, Landleben, 
ftädtifhe Kultur, Kunftwelen, Handel und Mans 
del, alles, was Namen hat, beuifh von ſelnem 
eriten Wachstum an Aber afle Enzwicklungs⸗ 
abſchnitte bis zuletzt. Beim Anblick To manchen 
Stückes fragt ſich der Beſucher, welchem. Awert 
e wohl gedient haben mag, fo zum Belſpiel 
eine räffelhafte Handmiſhle over eln wunder⸗ 
Iſches Holzſchloß, alles Geräte, die bamals der 
Bauer ſelbſt herſtellte, dis die Inbuftrie ſeven⸗ 
falls dleſe Heimarbeit verdrängte, Auf Gene. 
ralſelbmarſchall von Sinbenhburg, den 
größten Sohn Poſens, haben Glaskäſten Bezug 


im befreiten Osten 


Das Streckenkreu bei Bromberg / Verkehrserschliessung für die Weichselstädte 


Wu. Der Verkehrsauſbau in den beſrelten 
Dftgebieten a ſich nach zwel Richtungen hin zu 
bewegen, Einmal gehl es darum, dle zum allers 
größten Teil — um nicht zu Jagen ausſchliehlich 
— DEN Verkehrswege im befreiten 
Gebiet wlederherzuſtellen, auszubauen und durch 
weitgehende Neubauten zu ergänzen, zum andern 
aber, und gerade das e als elne beſonders 
wichlige und vordringliche Aufgabe, bie Ver⸗ 
tehromwege wieder aufzunehmen, die ſelt dem 
Raub der deutſchen Oftgebiete durch Polen zwl⸗ 
ſchen dem deulſchen Lande im Often und dem 

Itreich abgerſſſen waren. 

Diefe Vell e iſt um Jo ee als ger 
rade der Verlehr die Vorausſehung für bie volle 
ee i er wiedergewon, 
nenen Gaue it. Es kann natürlich nicht dabel 
bewenden bleiben, die Verkehrswege wieder aufe 
zunehmen, auszubauen und, wo fie zerſtört ober 
550 waren, wiederherzuſtellen, die 1014 
ſolſchen Meltpreul ſen un 15 elnerſelts und 

em übrigen Reich andererfeito ES Ab⸗ 
seiehen davon, da Ionen! zum Nelhsgau Dans 
ig@ßeftpreußen, namentlich aber zum SL 

jariheland Gebiete hinzugekommen find, die 
vor 1914 nicht Hin Deutihen Reich gehörten, If 
heute eine zweit ftärfere gan d mit dem Ges 
neralgouvernement Warſchau und auch mit den 
weiteren Oftgebieten notwendig, deren wirt 
ſchaftliche Bindung an das Neid) ungtelc, rs 
wicht als je zuvor und darüber hinaus fündig 
wäglt, 


Selt 1914 hat ber geſamte Verkehr einen uns 
erhörten Auaung genommen, Zu den alten 
Vertehrsverbindungen ſind neue getreten, deren 

ſervorragendſter Fattor die Reſchsauto 15 0 
Ih So I die Ef lleßung des deutſchen Oftens 
urch Reihsautobahnen Ins beſonders in den 
Vordergrund getreten. Im Zeitalter der ges 
waltigen Motoriflerung HER der Bau leſſtungs⸗ 
ſübiger Straßen, inſonderheit der Bau von 

4 F nen, unbeſtrilten an erſter Stelle 
und vor der Erſtellung von Schienenwagen. 

Die große Planung der zunüchſt in Angriff 
u nehmenden Neihsautobahnen im befreiten 

ſten fteht ſeſt. An der Feſtlegung, der Liniens 
führung wird gearbeitet, Schon heute Jind dieſe 
Linſen in ihren großen N feltgelegt, wenn 
fih auch bier und ba örtlich. 


Bodenunterfuhungen N 
Linden ſtehen ſeſt, die bei 


e Aenderungen und 
Verſchlebungen ergeben werden, wenn bie ber 
reits im Gange befindlichen Vermeſſungen und 
Ziel große 

tomberg das große 


Nord-Süd, und en bifben. Aus 
hend vom Berliner Ring wird die Weſt⸗Oſt⸗ v 
ber Reichsautobahn über Shneibemühl, Brom⸗ 
berg nach Allenftein Nane Im Abl, an 
bie Reſchsgutobahan Könlgsberg—Elbing und 
97 Erweiterung über Prauſt, Danzig, Zoppot, 

ötenhafen und ſpätere Fort 550 nad) Stets 
iin wird von Danzig aus die Rord eld, Line 
über Bromberg, Polen, Breslau Ni) Wien vers 
laufen, Im Warthegau kreuzt ſich die Linie 
mit der ſüdiſchen, Über Poſen verlaufenden Lie 
nie, bie den Wariteqau durchquert und vermute 
lich In mehreren Armen das Generalgouverne⸗ 
ment erschließt. 

Die Strecke Elbin, eben d die ift 
einftweilen bis zum Ausbau ber Reſchsaufobahn 
Königsberg Danzig Stettin als Autobahn mit 
Einmündung in die Reichsſtraße Nr. 1 geplant. 
Die den Neſchagau Danzig ⸗Weſtpreußen von 
Norden nach Silben durchziehende Relchsauto, 
bahn wird entgegen der erſten Planung nid 
durch die Tuchler Helde, ſondern burd) das Meſch⸗ 
jelland führen und dafür ſorgen, daß die Weich⸗ 
ſelſtüdte Mewe, Neuenburg, Schwetz auf den 
rechten Meichlelufer beſſere Berkehrswöglſchtel⸗ 
ten erhalten, Namentlich die alten Orbensftüdte 
Mewe, Neuenburg und Schwe ſind verlehrs« 
1 0 ehr vernadläffigt, da bekanntlich die 
ſroßſe Elſenbahnlinſe, eee 0. 
en Bresfau über Laskowſtz führt un le 
Städte an der Welchſel nicht berührt, londern fie 
auf Nebenlinlen angewieſen ſein läßt, die von 
der großen Hauptſtrecke abgehen. 


Tarifordnung für die Landwirtschaft 


Der Nelhsireuhänder der Arbelt für den Reſche⸗ 
gau Wartbeland hat die Lohn- und Urbeitsbedins 
gungen für die Ungeftellten in Betrieben 

er Lanpwlriſchaft und Ihrer Nebenbetrlebe 
für den gefamten Reichsgau Wartheland neu gere 
elt, Die Tariforbnun it im Berorbnungoblatt bes 
Melee erg im Reichsgau Wartheland Rr. 18 
vom 14. Apr 1940 und in den Amiiſchen Mittel. 
lungen der W 8 Urbeit beim Nelhsftatihalter 
im Warthegau Nr. 2 vom 15, 7 00 1940 veröffents 
licht worben. Die Amtlichen Mitteitungen können 
durch Poftbeftelltung bezogen werden. 


Edelmetallbestimmungen in den Ostgebleten 

Im Nelhsanzeiger Nr, 129 vom 5. Jun wird 
eine Unordnung veröffentlicht, laut welcher die Ag, 
orbnungen 15 bie 20 und 1d a der Reſchoſtelle für 
Ebelmeſalle in den eingeglleberten Oſigebleten eine 
geführt werden. 


Mittwoch, 12. Juni 


rs mit 


in no manner difficı 
ple der Kommanden 
fee engliſchen Le 
itififpige auf die 
„Es iſt durchaus nid 
mit Bildern, Medalllen, Plaketten, Schrärgebnis vorauszufch 
die ihrerſelts dafile ſprechen, wle eng dleſe 0 Aut, ee au. 
mit dem Reich verhachfen iſt. Eine Trahlägt ſich tapfer! Se 
tuppe endlich, bie „Bamberger“, deren und beide in biefen 
deulſche Uebertieferung heute noch in fen!“ 
lebendig. iſt. warf er den Stiſt a 
et“ ſich auf Seſne kal 
Auf vie Abtellung für Naturkundeſnen Augenblick durch 
Naturfreunde und Fachleute hlngewleſen, Einbsolfiler, 
leßteren zumal werben gewiß auch keſchhals — —", ſprach er 
Sammlungen dleſer Art beiltigt haben. engliſch — das Gra 
aber bier ift nur ein Anfang, beſſer geſagant — dle Bicardie 
Neubeginn nach der VBerzettelung in pofmalſſch werben! 8 
Zelt. Mielke Arbelt 00 ink dleſem Falleverden! Vergelſen t 
ſevor, Gegenwärtig führt die im Kellergeſter Line Engländer 
untergebrachte Schau In die Erbaefhichte, el Megunvan verzog 
und Wilanenwelt des Warthelandes ein nem Lächeln. Mit 
derum mehr in feinen vormals Mofenert die Papiere vor If 
vinztell, Es fehlt nicht an Karten, B. 
Gefteinen, Verſtelnerungen, Knochen, Schn Sie zu Colonel Rax 
und deren Teilen, einzelnen prächtigen eur wandſe ſich zum f 
fenden Exemplaren, von Wiſent, Keller deo Sprechens [pühen! 
ſen Walde und Waſſerpögeln, Inſektenf, die leßzten beiden 
Innen und anderem mehr, Die Groſti haben ſolort den Ii 
erfährt man, Alt, zumal unmelt Polens, us zu verſtürken! Sag 
Siehe Anzahl vorhanden, Eindruckzvoslunde — dann käme 
ammdueihihnitte von mächtigen Paßchotte ging Hemd! 
Ulmen, Schwarzeſchen, Efsbeerbäumen. gen Im Vorgärſchen k 
ellant ein gewichtiger Meteorit, der im Niue St. Honore, dle In 
ber 1914 in Norbhein bel Poſen niebergendantur der belglſchen 
war, und einen ziemlichen Oranattrihtewar, nachdem das eng 
geriſſen halle. Kapftale Gewelhe, eine eigentlich dafür beit 
abe von Jügern, geren die auffhlufhntte, blühte ſchon bei 
hau, die den Beſucher in Geblete elcroſſel ſchlug in den B 
reſch an vielfeltiaer Lehensgeſtalkung, bin der Gaxlenbeele Ip 
genug an das Wunderbare und Rätſe Farben bie verträum 
grenzt. Na rd ei © 
nduft u onellanı 
Zum Schluß die Abteilung, für, K nele Renter 110 aim 
ewerbe, in der einzelne Möbel durch Hberſt Ramin die Gi 
Wucht auffallen, Ueberhaupk hal hlewir dertretungsweſſe k 
Hausrat viel Raum geſunden. Mittelaligerent des Chief, Co; 
wirfen einzelne Gtüde, bie zur Nenaßurchſſihrbar!““ Ramt 
überleiten, wovon auch die Gobeling en Orbonnangoffigie: 
ſprechen, Ichäöne, wertvolle Exemplare darbamit die Garnifon 
Innerhalb des Stiles dee Miebergeburt ſeute in den gewlſſer 
wir 15 wiederum, zwischen der deuſſcheyr deutſche Anſtuem it 
der italleniſchen Eigenart zu unterſchrſe 
Baxoc, Rokoko, Empire, Biedermeier | 
Saale TION ele Bun A 
Schauftiiden, etwa den Mo} hniebearbeite: 
ihren 10 cube en el edanken im 
hen, kunſtgewerblichen Klein“ und Wein 
Ein Kacheloſen aus dem Wartheland. Art Gggero, N 
hernorgehoßen, tät zich ſeten. Senſt f ene 
ift die eimſſche Kunft und Arbeit — Im Soldaten haben die | 
ren Sinne — hier weniner vertreten. Diedas Warten] Anfange 
mäfbegaferle ſon Ende bes Monate von Tan zu zug, das 
eröffnet werben. Ihr geht ein ausgezeſz gon Woche zu Woche, 
Ruf voran, heit es bach, ſie ei ble hebeufEin Marten, das alle 
Sammlung biefer Art zwiſchen Berlin der Seeſe ſpannt. Fa 
St. Peteroburg. iel Dang kan 
0 


Neuer Vorstand bel Karl Holkeientegglcge gk dee 
Sia ee e San sonne Seele bfant erh 


eine auherorben: 13 N erna 
Feb e ee 0, Aa endet In bar, Werne 
[61 


Rait, auf der ber folgende neue Worftand gülgung führt bie Gef 

murbe: Slegmund Hofleihter (Worfiher), rau 

a fag El 10 10 5 ee 8 5 175 4 . 
ene 0 . h 

0 Otte Segen Kia de ee 

fen [olarnbe ‚Herten, eb d ae 16565710705 455 

Sai we Hülfe Edmund Bani el, teter Bereitfhaft, 


IM Sprungerlienens", 
Ad. der Baumwollwerke „Zawlerele“ Soldaten haben warte 


Am 22. d. M., 9 un Amel In Wai Augenblig“ in ber 
gectaltzahe 0. pie bienfähr! ge O8; der Mineibende ERaffe zu [el 
Baumwollipinnerel, «Weberei und ⸗Bleſchereh ins, je härter der 2 
Karte Ball Seen un g 5 Mplin, um To gewaltige 

jerlegung des „ nach Saver 
wü gung des“ Worandes zun eetmmältigender der Sieg 
Immobilien. 


Volksfürsorge Lebensversicherungs-AG, — a 
Die Boltsfiltforge kann ſüx das erſte Bier t [71773 [7 
1940 über ſehr gun pe Geſchäſtsergebnſſſe bei 
Der A hat bie ar NE um U 
als auch In der Qunfität nicht Deeinliuffen Irtfakung 
Es N} Intereffant, Beh wie vor Srlegsau 
das Wolkeberſicherünge⸗ 110 ftelgt und base Seele mehr, Mir 
lebens Hal, l au i dae 8 917 in der a he." 
ang Im eriten Plertelſabr, eh es regneti 
onen RI) 1 0 ‚Die ee . 
eltandes betruf . onen ee! 
At 0100 0 von" 8g Wer Bebe 5 0 8 e 
heute zund 2 danger u Han lade zula malen 
midlung hat das Groſtetens geschält, das die n der Richter nicht m 
5 früher nur weng Deizleb, einen fehr glen elne wirkliche Fü 
iel Much der Neuzugang der Monate Aprſein. „Enſſinnen Gie 
bewegt iich In denlelben Grenzen. Die Ausfihhitfahe? Etſchlen Ihn 
die kommenden Monate werden gut beurtell! adh 
dohl, ohl, 
Litaulsche Fluchsesporteure 10 bi Aft rale 
Einer Betaunzmachung der Iltguſſchon Irhe er von jemand 
und dan A den e 85 N50 allein weiter? Hab, 
men zur Ausfuhr von lachs am 
Bone a. © a 0 db. 00 Binag ul? Iſt er denn f 
u noftas, le Iehtgenannte a ei 
am 48. Ja die Mus] he der Dlema „Liniwar doch ftodfinftere 9 
portas“ in Schaulen. tabeswegs in dle Dun 
leine immer, es war! 
Wohlthat und Fischböck in Roß etz Taze wieder 
Auftrag zur Löhung besonderer Wirtschaftal'| N ele dr ile 
Staatsrat Wohuhat It zum Relchkemm, iner Taxe zurllck In 
Jeg eee ae i den bene de doch Aufammenhän 
Holländiſche Freſſe welſt Im Zufammenhang nicht ſeves Worl e 
auf die auferorbentlich wichtigen und, el ort en 
en hin, dle zu Köfen eien; bie Amiteituitt jetzt erregt mit dem 
e e 
lablitiat des Pufdens, nachdem das melfte 
diſche Gold nach Amerkta nehraht worden 
Mufrechterhaltung eines telbungsloſen Baı 
tehrs ulm, 
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voll zu tun: „Wiſſen 
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Mittwoch, 12. Jun 


urs mit Ihnen, Colonel! / 


| Pofen in no manner difficult to provide for 
ble der Kommandeur der belden vor 
pol aa e er n 0 nu 
Polen e au je dor in liegende 
2 „Es l durchaus nicht schwer Al ahne. 
Redalllen, Plaketten, Shrergebnis vorguszuſehenl Der deuſſche 
Ur ſprechen, wie eng dleſe Mt gut, zweifellos, auch der affen I 
verwachſen iſt. Eine Trahlägl ſich tapfer! Sie werden einander 
ie, Bamberger", deren und belde in dleſem Kampfe zuſam⸗ 
eferung heute noch in fen!“ 
} warf er den Stift auf die Tiſchplatte 
et“ fih auf Seine falten grauen Augen 
{ung für Naturtundeſnen, ce durchdringend auf dem 
id Fachleute hingerleſen, Stabsoffizier. 
verden gewiß u reichhatts — —", ſprach er langſam, „war 
efer Urt befiptint haben, engliſch — das Grafentum Flandern 
r ein Anfang, beffer gelapınt — dle Picardie —J Sie können, 
der Verzeitelung in polmngliſch werben! — Ste mülſſen wieber 
Irbeit fteht in dleſem Fallaverden] Vergeſſen wir niemals, daß 
irtig führt die im Kellergeſter Line Engländer find!" 
au in die Erdgeſchichte, el Meckunyan; 10 das bleiche Ges 
ft des Warthelandes ein nem Lächeln. Mit der rechten Hand 
feinen vormals Poſener ex die Papiere vor ihm in dle Akten ⸗ 
hit nicht an Karten, Bil 
einerungen, Knochen, Schn Sie zu Colonel Ramin!“ Der Korps» 
len, einzelnen Bram. den eur mandte ſich zum Feuſter und blickte 
pfaren von Wiſent, Keller den Sprechens ſpähend hinaus. „Sagen 
Waſſervögeln, Inſektenf, die leßten belden Regimenter der 
derem mehr. Die Großti haben ſoſort den linken Flſigel des 
zumal unweit Poſens, uc zu verſtärken! Sagen Sie Ihm, nur 
vorhanden. Eindruckzvoslunde — dann kämen mir!“ 
tie von müchlſgen Paßchotte ging gehen die Treppe hinab, 
eſchen, Efsbeerbäumen. den im Vorgärſchen ber Heinen Billa 
ſtiger Meteorit, der im Nlus St. Honore, bie In biefen Tagen zur 
dhein bei Polen nledergegdankur der belglſchen Garnifon gemacht 
Aemlichen Granattrihtewar, nachdem das engliſche Stabsquar« 
Kapltale Geweihe, eine eigentlich, dafür beftimmien Gebäude 
en, zleren die auſſchluſhatte, blühte ſchon der Filleder. 
Beſucher in Geblete elch roſſel ſchlug In am Bülden. Die bun⸗ 
Haer Lebensgeſtaltung, bin der Gaxſenbeeſe ſpfegelten In Ihims 
Wunderbare und Rätſe Farben die verträumten kleinen Häus 
Fee e Won me 75 
Adu um onellang tangnen ur 
die MWbtelfuna, für ace Senfter Ins Simmern, In Dem. des 
det, einzelne Möbel due Oberſt Ramin dle Geihäfte der Koms 
1, Ueberhaupt Bat Bier vertretungsweſſe wahrnahm. 
aum gelunden. Mittelal Befehl, des Chief-Commander iſt für 
en auch hie zur ar ch hren! Raman and hosanfs 
on au 10 Gobellns Them Orbonnanpolfisier gegenüber. „ch 
wertvolle Eremplare dardamit die Garnſſon völlig und bende 
f cen der Dc e In den newillen, aber nuhlofen 
elner au unikrſchedeuiſche Unfturm iſt ohne Ihre Hilfe 


Empire, Biebermeler ! 
chi, zumal nicht in den ktef Tree 


a den Motbichmiebenrbelte 

tio e %% edanken im Felde 

blichen Klein“ und Mein 

Aus Dem Yncihefand, Het Eggers, e in einem 

täht dic, geten, Senft ee. Panserzegiment, 

Kunſt und Arbeit — im Soldaten haben dle hürteſte Olſzlplin 

er weniger vertreten. Diedas Warten] Unfangs war es nur ein 

ſoll Ende des Monate w von Tag zu Tan, dann wurde es ein 
Ihr gent ein ausnegetdnon Wache zu Woche, von Monat zy 

es doch, ſte ſei bie hebeut@in Marien, das alle Kräfte den Kör⸗ 

er Ark zwiſchen Berlin der Seeſe ſpannt. Faſt bis zur Grenze 

lee Dann kam der Aufbruch: 


eee 


liche Gröhe des Sofbatı i 
d bel Karl 1 15 N e 15 


fand unten dem Porſſſe von elne Seele blank erhält. Jede Gleich⸗ 

po e endet in der Wernachaſigung. Iede 

| 5 AI nie 1 gälftgung führt die Gefahr des Berſalls 
0 

1 A . 

in geb. Hoffeihier, Richard Seht, daß dieſer Krſeg ein Nervenrrie: 

Sn Naben Gee er Afdfangebend aber IN Die Teeliihe E 


‚Hüffer, Edmund Sm pflegen, bedarf es flänbiger Mo⸗ 


N, ſtetet Bereltſchaft, immetwährenden 
NSprungesliegeng", 
werke „Tawlerele“ Soldaten haben warten gelernt, um Im 
90.5 uns kindet In Warschau Augenblig“ in der Hand des Führers 
biesführige eon der Acheidende Waffe zu ſeſn, ge klarer die 
1, Weberel und ⸗Bleſchereh inis, je härter der Willen, je ſtärker 
Bin ic mug eier um fo gewaltiger der Erfolg, um 
9 SWorftandes zum Werkaupültigender der Sieg 


Lit mannſtädter Zeitung — Mittwoch, 12. Juni 1940 


MeCunyan legte beſchwörend die Hand auf 
den Arm des Belgiers, „Es muß ſein, Colonel! 
Ich weill, es ift keine leichte Aufgabe! Aber 
alles muß, verſucht werden! Was baben Sie 
ſchon zu befürchten? Unſere Relerven ftehen 
bereit! Eine Stunde — eine halbe Stunde nur 
die Deutſchen hinhalten — dann kommen wir!" 

Das Kinn mit dem elſengrauen Bart ſan! 
dem Kommandanten auf die e 
Brust. „Sie ſenden meine Leute — Sie ſenden 
mic in wediofen Todi“ murmelte er dumpf. 

Der Schotte lachte verlegen auf. „Ah bah! 
aa! Tod? Unfere Truppen ſind geſechts⸗ 
ſerelt!“ 


bogen. — — 

Auf der oberſten Treppenftufe zum engliſchen 
Stabsquartler tand der Cheſtommandant, an 
feinen Handſchuhen neſtelnd. 

„Hallo, mein lieber Colonel.“ tief er lachend 
herab, „gehen Ste ung voraus in den Glen! 
Mats fel mit Ihnen! und nun tun Sie Ihre 

174, Herr Oberſt!“ 

Ramin legte nur ſchwelgend die Hand an 
den Mügenſchirm. 

Vor der Kaferne der 11. flandeiſchen Jäger 
reichte MeCunnan dem Belnier die Hand und 
gm langlam zurild. Im Garten der Meinen 

lig, die er loeben mit dem Oberften verfallen, 
eripähten feine ſcharſen Augen das helle Kleid 
einer Frau. Leſſe trat er ein, 

„Der Abend kommt, und es wird kühl, Mor 
ladz! Noch immer im Garten?“ 

Frau Ramin bildte auf. Unbeſtimmte . 
ren in ihren Mugen, eine Angſt, bie ſie w' 
er hinuntergelrleben hatte, fort aus dem Alm. 
mer, in dem Ihe Mann vor einiger Zelt noch 
raftlos auf und abgeſchritten war, die Hände 
forgenvoll inelnandergekrampft. 

„Ste nd in Sorge, Moladn?“ Der Schotte 
beuate ſich por und bligſe mit ſtechenden Augen 
auf fie. „Fürchten Ele nichts. Der belglſche 
Soldat it tapfer! Deghalb haben mir Ihn 
norannefhldt! Er foll den Feind üdertennen 
im erſten Anſturm! Im Ernſtfalle And wie daf 
Ungeheure Neſerven!“ 

Hörte die Frau neben ihm feine Worte nicht? 
Ihre Blide gingen in das Weſenloſe. 


Der Nachſchub 


Die Geſchichte eines beitiihen Wortbrucho, 
erzühlt von Adolj W. Krüger 


Er brüdte feinen Arm lächelnd gegen den 
ihren. „Wie ſchön iſt dleſes Land! Wie viel 
ſchöner als meine rauhe Bergheimat! Sie haben 
Grundbeilg hier, Molady? Von Ihren Eltern 
her? Immens große Wälder, hörte ich!“ Sein 
Bil ſtreiſte fie abſchätend von der Geite, 

Die Belglerin nickte. Ihre Gedanken weil 
ten bel ihrem Manne, der gerade ſetzt draußen 
vor Charleroi ſeine Regimenter führte, 

Die Hand des Scholten ſegte ſich um ihren 
bloßen Unterarm, ſchloß ſich taſtend darum 
„Soldatenſchigſal, Mylady! Unſer Leben ift nun 
einmal bemeſſen! Ihr Gatte kehrt zurück! Und 
— follte' er —“, er hüſtelte — „Sie find eine 
ſchöne Frau ich würde gern Ihr Land mit 


r Heimat tauſchen — —! 

Schrill raffelte der Fernſprecher oben, Die 
genuälte Frau rik ſich os, flammende Ent» 
rüftung in ihren Blicken, haltete nach oben 

„Juſammengebrochen? Ja! Merwundet? 
Oh, Gott! Die Reſerven) Ja, fofort! Ich ſelbſt 
gehe zum Kommandeur!“ 

Un dem verblüfften Schotten vorbei eilte fie 
zum Ausgang, lief wie gehetzt die Straßen hin⸗ 
unter, tand dann mit jliegendem Atem vor dem 
Cheifommanbeur 

„Commander Evans]! Anruf aus Le Bas! 
Die Front iſt zuſammengebrochen! Mein Mang 
ſchmer verwundet! Wo bleiben die Reſerven?“ 

Der Enaländer ſpleſte verlegen mit dem 
Zirfel. „Ich ſetze fie ein, dear Lady, wenn es 
an der Zeit ift! Die Umſtände — —" 

„Die Umſtände verlangen, daß koſtbares enge 
liches Blut geſchont wird!“ Schneſdend klang 
die Stimme der frau. „Die Umſtände erfore 
bern, daß friedliche Mölter zur Schlachtbant ger 
führt werden, frlediſche Länder der Zerftörung 
anheim — 

„Hier bin ich Abſchnſttskommandeur!“ Ver⸗ 
legenheit wandelte ſich in dem Briten in helle 
Wut. Hinter ihm ſchütterte der Tiſchappargt. 
„Zurſiggeſchlagen? Ja] Gefallen? Mas? Die 
Deutfchen kommen? Ich danke!“ Der Hörer flel 
adtlos neben die Gabel. 

Haltin wandte ſich der Brite zur Tür. Win⸗ 
fon! Den Wagen] Fertiamachen Wir fahren 
joint ‚nach Noubatz! Keine Sekunde Zeit vers 

jeren!" 

Mlöglich wandte er ſich zurck, „Lady Nas 
min! Es fut mir furchtbar leid] Ich konnte es 
nicht verhindern! Ahr Matte — —“ 

Die Frau var ihm ſant in die Knie. „Ges 
fallen?" Steigern wurden ihre Züge. Kalk, 
weihe Sipnen ftammelten: „Briten! Mörder! 
Weh dem Bolt, das euch vertraut“ 


klappt tadellos 


m 


Munition, Betrlebsſtoff und Verpflegung für die kämpfende Truppe 
Von Kriegsberichter Ludwig Schulte⸗Strathau⸗ 


PK. .. Im Jun! 

Unfere Panzerdiviſlonen ind von Südbelgten 
durch Nordjrantrei bis an die Kanalküfte nor» 
gedrungen. Troß der bligartigen Schnelligkelt, 
mlt der die Operationen durch, W wurden. 
it es ftets gelungen, die Nachſchubdlenſte bie 
unmittelbar hinter die kämpfende Truppe zu 
leiten. Niemals wurde die lebenswſchlſge Zus 
fuhrt an Munktlon, Betrlebsitoff und Verpfle⸗ 
gung unterbrochen, Wertvolles Material konnte 
erbeuteten franzöſiſchen und engliſchen Lagern 
entnommen werden. 

Vom Dlolſtonsgeſechtſtand der . ten Ba 
nene ber 1) unmittelbar hinter ber vor 
erften Kampflinſe befindet, dis zum Stabs⸗ 
quartiet des Mioiſtonenachſchubſüyrere Ift feine 
weite Fahrl. In einem Dorf unwelt der Route 
nationale, dle ſich quer durch das Departement 
Pas de Calais hinzicht, entdegen wir das lak⸗ 
tifche Zeichen des „Dinafül. Schon vorher ſah 
man an den langen Kolonnen ſchwerbeladener 
%/, Tonner, daß die Zentrale des Nachſchuds 
nicht welt fein konnte. 
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Groffebensgeihält, das die N der Nichter nicht meht Zum eriten 
wenig beleleb, einen fehr dien eine wirkliche Sie entdeckt wor⸗ 
Neuzugang der Monate Abrſein. „Entfinnen Sie ſich noch irgend» 
leiden Otenzen. Die uortäintfanie? Erſchlen Ihnen der Mann it 
Nonate werden gut beurteilt verdächtig?“ 
dohl, 10 0 ſeht verdächtig“, ſagte wie» 
exporteire aſch das K ONE RH a" Is 
made ut ap ten er von jemand erwartet? Oder 
von lade 10 % 4 Kragen" weiter? Haben Sie ihm nicht 
0 In 10 en 
Au HALLE: ng „eintar doch ftodfinftere 85 Der Mann 
len. kadeswegs in die Dunkelheit hinein.“ 
eine immer, es war berſelbe, der gleich 
nd Fischböck In Roß en einer Tage wieder an uns vorübers 
ng besonderer Wirtschattal J tagte Dr. Willfarth gelpannt, „er 
that It Am Meitetomm, Ksimer Tape zurüd In die Stadt? rs 
aan “Sulanmentang ace 0 Do gen und, In: 
n jebes Wort exit herausziehen 
1 wichtigen und are te ſetzt erregt mit dem Bleiftift auf den 


len Jeden bie ee 
ee e, e 
(lden, machds e eln Frieda fühlte ſich plötzlich bemüßigt, 
Aer te c worden voll zu tun: „Willen Sie, Herr Unter 
eines zelbungslojen Vanßeſchter , flüſterte le „wir hoben Ihn 
1 Minifter a. ©, ilcbsſcht mehr nefehen, aber ganz laut haben 
Dr, GeyfInguart nach, J. tuſen gehört als er eine Taxe anhlelt, 
und zwar zur fung deſcht von der Taxe konnten wir in der 
gaben. zeutlich ſehen.“ 

der Wagen kam an Ihnen vorbei?” 


104,4, paltlenen, ar eaensfih bier eine Spur auflat, die vielleicht 


en? Iſt er denn ſpurlos verjhwune 


„Jawohl“, ſagten beide. 
ff ie ummer haben Sie ſich alſo nicht ge 
17 * 

„Wenn wir gewußt hätten, daß der Mörder 
drinnen fit, hält ich mir die Nummer aufger 
ſchrieben , ſagte das Kinderſtäulein. „Aber bas 
wußten wir boch nicht.“ 

„Nun, der Mörder laß zwar nicht im Magen“ 
jagle Dr. Willſarth „den Wan wir [don lüngft 

inter Schloß und Riegel. Aber Ihre Angaben 
ind troßdem von großer Wichtigkeit.“ Er machte 
ich einige Notizen und war zufrieden, 
läufig dante ich Ihnen. Sie müſſen gew 
fein, weiter als Zeugen vernommen zu werden. 

„Und — wie 5 das — mit der Belohnung?“ 
fragte Fräulein Frieda in ſachlichem Ton. 

„Bisher find Ihre Angaben die weſentlich⸗ 
en, die wir bekommen haben. Wenn Sie zur 
uſtltärung eines beſtimmten Verdachtes, den 
wir able führen, dann erhalten Sie jelbit- 
verſtändlich das Geld. Aber bis dahin milſfen 
Sie ſich gedulden.“ Und damit waren die beiden 
entlaſſen. 


. 
Als das Paar draußen war, ließ ſich Dr. 
Wlllfarth mit dem n alder 
und telephonierte längere Zeit. Dann ergriff 
er haltig die Akten und eilte Über den Koreſdot 
in das Bilro des Stagatsanwalts Dr. Hagver, 
der eben angefangen hatte, feine große Anklage · 
tede für die Hauptverhandlung des Schwurge⸗ 
richtsprozeſſes gegen den Mörder Xaver Bern 
hard zu entwerfen. 

Dr. Hagner, dem hierbei jede Störung un« 
angenehm war, wollte die Unterredung mil dem 
Unterſuchungstichter höflichſt verſchleben, horchte 


Im Park eines Khlobartigen Gebäudes lag 
inmitten vieler anderer Fahrzeuge des Nach ⸗ 
Ichubdlenſtes der Beſehlswagen des Dinafſl. 
Rittmelfter H. ſteckt mitten dein in der Arbeit. 
Fund beſehle kommen an, Kradfahrer bringen 
die Meldungen BISURING DIE die ie en 
des Nachſchubdlenſtes einer Divilion find die Uns 
ordnungen, die von dieſer Zentrale Nee 
Hier im malie muß ſich das viel gerlihmte 

atlonslalent bewähren. 
ein geregeltes Nachſchubweſen iſt die 


il darum 
einer Divifion, 

Wir fliehen vor einem Betrlebsftofflager. In 
einem Nebenweg wartet eine ſchwere Laſt⸗ 
wagentolonne mit dem charakteriſtſſchen „B“ aut 
det Plane, Ein LK. nach dem anderen führt 
vor und wird von den Männern der Nachſchud⸗ 
kompanle beladen. Tauſende von gefüllten 20. 
Elter⸗Kanſſtern find hier aufgeſtapell. gegen 
Fllegetſicht gut getarnt. und während die bes 
Tadenen Wagen nach vorn tollen, um ihre wert⸗ 


aber fofort auf, als er vernahm, um was es 
ſich handelte. 

Ruhig hörte er den Berſcht Dr. Willſarte 
u Ende, ftedte ſich eine Zigarette an und lehnte 
m nachdenklich in [einen l zurück. Beide 
Herren dachten über die plötzlich aufgetauchte 
neue Spur nach. 

„Haben Sle ſchon Auftrag gegeben, daß die 
Polſzel das Tazi ſeſtſtellt? Das It ja leicht zu 
ermitteln. Wir kennen die Straße, Datum und 
Stunde ganz genau, und da kommt wohl nur 
ein Wagen in Frage.“ 

rah und Chauffeur haben wir bie fpäte 
Itens abends ermittelt“, ſagte Dr. Willfarth, 


„Daß der Unbekannte den Mord an Fräulein 

Weber verübt at, kommt natürlich nicht in 

Krone, fuhr Dr. Hagner fort, „Die Schuld 
eenbardts ſteht für mich abſolut ſeſt.“ 


„Auch ich bin nach den bisherigen Ermitt⸗ 
lungen und nach dem Eindruck, den der Diener 
Bernhard auf ilch macht, durchaus von feiner 
Schuld abe Aber angenommen, die Mit⸗ 
5 u des u den Bibber daun uf wird 

e Anklage gegen den rder dadurch nicht er ⸗ 
ſchüttert?“ a 

„Wieſo?“ 

„Es gäbe demnach eine Perſon, die genau 
zur Gtunde des Mordes gleichfalls am Tatort 
war. Der Verteſplger Bernhards wäre ein 
ſchlechter Anwalt, wenn er nicht [ofort die Lage 
ausnühte. Durch die Ausſage des Brautpaares 
iſt tatſächlich der gemille grohe Unbekannte auf 
Berta den uns Bernhard mwohlmeistih aus 
eftimmten Gründen ebenſo verihmiegen hat 
wie feinem Anwalt, Uber Dr. Verfall wird 
let, wo Zeugen vorhanden find, die den Unher 
kannten geſehen haben, ſelbſtverſtändlſch dieſen 
als den Täter bezeichnen, um feinen Mandan ⸗ 
ten zu entlaften. Und dieſe Behauptung des 
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volle Fracht an die Panzerkompanlen welter⸗ 
zugeben, bringen andere Kolonnen neuen 
Brennjtoff ins Lager. Wie uns Rittmeiſter H. 
erzählt, ſtammt ein großer Teil des Benzins, 
das unjere Panzer und motoriſterten Einheiten 
jahren, aus franzöſiſch,engliſchen Beutelagern. 
Nicht einmal foviel Zeit haben fie ſich auf ihrer 
überftürzten Flucht genommen, ihre Benziuvor⸗ 
täte in die Lüft zu jagen, um fie jo dem Feinde 
zu entziehen 

Kein ſchlimmeres Gefühl für den Soldaten, 
als zu willen, die Munition wird knapp. Sind 
die Munittonstäften für die Kampfwagentano⸗ 
nen gefüllt, legen die MG-Gurte in ausrei⸗ 
chender Zahl grifjbereit, dann willen die Pan⸗ 
jermänner, 10 die Feuerkraft ihrer Waffen fie 
bot jeder Ueberraſchung ſchünnt. Munk Wagen 
nach vorn! Mit welcher Erleichterung wird die⸗ 
les Kommando begrüßt, wenn im Geſecht dle 
letzten Granaten verſchoſſen werden müſſen. Uns 
fere Welttriegsioldaten haben die Folgen des 
Munitionsmangels kennengelernt, ſie können 
davon berlchten, wieviel Zehntausenden es das 
Leben kostete, wenn keine Munition nach vorn 
tam. Fehler der Vergangenheit wiederholen ji) 
diesmal nicht. Der straff organifierie Nach⸗ 
Ihubbienft ſorgt dafür, ah die von der ſchaf⸗ 
lenden Heimat gelieferte Munltlon an die 
705 kommt, und zwar rechizeltig. Tag und 
lacht fahren die Kolonnen im beſeßten Gebiet, 
Niemals reizt die Kolonne, die Keſte der Ders 
ſorgung ab, die an der Fabrik beginnt und beim 
kämpfenden Soldaten endet. 

Zum Divlſtonsnachſchub gehören die Werk⸗ 
ftafttompanien, rollende Arbeitsftittien mit dem 
modernften Gerät. Ausfallende Nyapızeuge der 
Divifion werden hier in Arbell genommen, 
leichte und mittlere Schäden an Ort und Gıielle 
behoben. Wie uns Hauptmann B., Führer 
einer ſolchen Werkſtatikompanle, mittellt, hat 
es bisher trotz der ſtarken Beanſpruchung ver⸗ 
hättmismäßig wenig Ausſälle gegeben, Die as 
meraden, die in den Werkſtattkompanſen arbeis 
ten, müſſen ausnahmslos Fachleute ſein, fahren 
doch ſeht bel unſeren mokorſſierten Einheiten 
nicht nur deutſche Typen, ſondern auch zahle 
reiche engliſche und franzöſiſche Beutewagen. 

Welt verzwelgt find die Aufgaben des Nach⸗ 


ſchubdlenſtes. anitätsdienite, Verpflegungs⸗ 
Hoh, Verwaltungsdienſt, ädereilompante, 
Schlächterelzug, Feldpoſtamt, Feldgendarmerle⸗ 


ttupp — alles das ſſt ihm führungsmäßig ums 
kerſtellt. Was das bedeutet, zeigt die Talſache, 
daß alleln bie Organſſatſon eines elngigen dies 
fer Dienlte, etwa des Feldpoſtamtes, file 
ch wiederum eine gewaltige Urbeltsielftun 
garſtelt. Wenn man melterhin bedenkt. ah 
alles motorſſtert iſt und tagtäglich große Streets 
ken zurüdae! 0 werden, dann ermißt man dle 
Lelſtung der klicwärtigen Dienſte unſerer Pan⸗ 
zerblofſlonen. 

Bi kommt, daß die Männer des Nahe 
ſchubdlenſtes in Nordſrankreſch nicht nur Foh⸗ 
tex, Schloſſer, Bäcker und ſonſtige Spezlallſten 
eln milſſen. Sie müſſen es ebenſg gut vers 
chen, mit der Waffe umzugehen. Die Einens 
art der ſchnellen Operalionen der eigentlichen 
Angriffetruppe bringt es mit ſich, daß bie Nach⸗ 
ſchubtolonnen nicht mehr durch feindireles Land 
be Mehr als einmal Ift es vorgekommen, 
daß fie Beſchuß erhielten und fih mit der Waſſe 
in der Hand gegen veriprengte Feindtruppen zu 
verteidigen hatten. Fllegerangelſſe — glliall⸗ 
cherwelſe nur ſelten — wurden abgewehrt. 
Wenn es troßbem gelang, immer die Verbin⸗ 
dung mit der Spitze der Diviflon aufrechtzuer⸗ 
halten, fo iſt das elne Lelſtung, dle gleichwertig 
neben der anderer Truppengattungen ſteht. 


Ein Gänſeel von 480 Gramm 


Schleswig. In Schubyſeld legte eine 
Gans ein Ei, das das ungewöhnliche Gewicht 
von 450 Gramm hatte. Das Ei beſaß zwei Dol⸗ 
ter und in der Schale noch ein vollftändig nor⸗ 
males Ei in natürlicher Größe. Der geſamle 
Inhalt füllte einen Suppenteller bis an den 
Rand. Die Gans hat bei dleſer Nieſenproduk⸗ 
tion feinen Schaden davongetragen. 


Verteldigers iſt ganz ohne Zwelſel eine wirt 
ſame Erſchütterung der Anklage. 

„Es könnte ſich um einen Mitſchuldigen Bern 
babs handeln, den dleſer hartnädig ver⸗ 
ſchweigt“, ace Dr. Hagner, „das verringert dle 
Schuld des Angeklagten in keiner Weſſe. Biels 
leicht iſt der Mittäter geſtört worden und ge⸗ 
flohen? Bevor wir ihn nicht gata und 
verhört haben, halte Id die Anklage gegen 
Bernhard in allen Punkten aufrecht.“ 


„Ich gewinne immer mehr die Ueberzeits 
Henn ba, Dr. Willfarth nachdentlſch, ah 

ſernhard einen Helfer halte, Jedenfalls haben 
wir ſezt Ausſicht, welter vorwärts zu kommen.“ 

„Sehr richtig. Seht ſcheint ſich der Nebel zu 
lichten. Vor allem muß der Chauffeur ſeſtge⸗ 
ftellt werden, damit wir eine genaue Beſchrel⸗ 
bung feines Fahrgaſtes bekommen. Wenn der 
Chauffeur und das Brautpaar Übereinftimmend 
ausfagen, dann ftellen wir ſie dem Angeklagten 
und feinem Verteidiger gegenllber. Dann wer⸗ 
den wir ja ſehen ob die Herrſchaſten dabei blei⸗ 
ben, daß es feinen Mittäter gibt.“ 

„Vielleicht ervolſchen wir aber vorher mo: 
den gehelmnlsvollen Herten. Iſt er 15 den 
Mord beteiligt, dann halten wir alle Fäden im 
der Hand“, meinte der Unterſuchungs richter. 

Der Staatsanwalt erhob ſich. Für ihn war 
die Lage klar. Er dachte bereits wieder an den 
Entwurf feiner Anklagerede. Mein lieber 
Kollege“ fagte er, „Ihre ganze Aufmertſamkeſt 
muß jeht der Herbeilhaffung des Chauffeurs 
elfen. Jedenfalls bealüdwilnfhe ich Gie au 
Fan den Sie in der Sache gemacht 


Die Herren gerügten ih, und Dr. Millfart 
au ein die Fahndungsabtellung des Meile 


(Fortſetzung folgt) 


Eeite 8 Sismannfädter Zeitung — Mittwoch, 12, mi 1940 Me, 
8. ge 


Die leizien Bilder aus dem Westen 


Beſtleiſtungen von 1935 Ziele für unſere H.. 


Meiſterleiſtungen und hervorragende 


„Das Sportjahr 1939 brachte nicht nur bel den 
Männern zahlreiche überragende und Weltbeſt⸗ 
lelſtungen, es zeltglte auch bei der Jugend ſowohl 

piben» als auch Durdfänittsergebniffe, die von 
der Jugend einer anderen Nation bisher nicht er⸗ 
reicht werden konnten. Eine eindeutige Sprache 


Konturrenz: 
100 Meter 
200 Oleter 
400 9 
800 M 
1000 Meter 
1500 Meter 
110 Meter Hürden 
47,100 Meter Staffer 
Weltfprung 
Lochſprung 
Slaßhochſprung 
ilprung 


Speerwurf 
Kugel 
Hammer 
Keulenwerfen 9 m 
Fünffampf 5082,05 P. 
Wir find uns klar darüber, daß die Ergeb» 
le nicht von heute auf morgen dom Himmel 
fallen können, aber wir wollen ſie doch im Auge 
behalten. Anders lönnte es nämlich geschehen, 
daß wir in lokaler Selöſtherrlchtelt vekfinken — 
die größte Gefahr, die es im Sport geben kann. 


Beſtes Ergebnis: 


Breitenarbeit gehen Hand in Hand 


ſuricht da dle 
„Sportnachrichtendlenſt 


Leiſtungen — mögen fie Maßſtab und 
in. en Erziehung 
ein. 


Leiſungsdurchſchultt 
Jungen 11,2 Sek. und beſſer 
Jungen 29.0 Sek. „ 

9 Jungen 53,0 Set. 
Jungen 1 

2 Jungen 
Jungen 
Jungen 

9 Staffeln 
Jungen 
Jungen 

59 Jungen 
0 Jungen 
55 Jungen 
62 Jungen 
53 Jungen 
51 Jungen 
56 Jungen 71,00 
53 Jungen 4499,05 


Nicht unſere nächſte Um, 
beiten der Nation bür 
wenn wir — und zwar 
neuer Olten des Reiches 
haben 


* 


8 8 


LEER „ „„ „„ 0 2 „ 


3 2 3 „ „34 „ „ „ 2 5 


m 
Punkte 


am melſten au 


— wlrklich vorwärts kommen woll en. 
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Fußballſpiel in Igierz 
HH Sturmbann 1/112 gegen U 112 
Das erſte Fußballwettſplel zwiſchen den 
Mannschaften des f/. Sturmbannes 1/112 und 
des / Sturmbannes 1/112 fand auf dem ſtäd⸗ 
tiſchen Sportplaß in Aglerz ſtatt. 


Um 8.90 uhr früh erfolgte der Ausmarſch 
en „ Sturmbannes 1/112 vom Sturmlofal 
um Sportplag. Kurz vor 10 Uhr marſchlerte 
er % Sturmbann 1/12 mit feinem Mufitzug 
an. Nach Begrüßung der beiden Mannſchaften 
155 begünftigt durch das ſchöne Wetter, das 
piel, 


Der Spielverlauf geſtaltete fih recht inter · 
A Schon in det erſten Halbzeit zeigte ſich 
die Ueberlegenhelt und das beſſere Zuſammen⸗ 
plel der Cihmannftädter Mannſchaft. Mit 371 
oren für Limannſtadt ging es in die Halb⸗ 
gelt. Nach Seltenwechſel war das Spiel mehr 
ausgeglichen und endele ſchliehlich mit dem Er⸗ 
gebnis 4:1 für Litzmannſtadt. Dieler Sieg war 
verdient, wenngleih beim nächſtenmal hat- 
teter Miderftand von ber Mannſchaft von 11711 
al erwarten ift, da fie dieſes Splel nach kaum 
elnwöchigem Training geliefert hatte. 


Eingetroffen und ſofort lieferbar: 
Lanz: 
Erntemaſchinen, 
Binder, 
Heurechen, 
Grasmäher 
Kartoffelroder 


„Candbedarf“ 


Landulriſchaftliche Grohhandlung 
Inh. Philipp Wolff 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 53 Fernruf 13742 


Meuers find umgezogen... 
und ber erſte Weg war natürlich zur Lig 
mannſtüdter Zeitung; denn auch in der neuen 
Wohnung wollen fie über alles untereſchtet 
lein, und ſchlieſhil ’ haben fie ſich daran ger 
wöhnt, morgens beim Kaffeetrinken ſchon die 
"2.3. zu leſen. Denken auch Sie beim Mod: 
nungswachſel daran, unfere Vertrlebsabtel 
fung fofort zu unterrichten, damit in der 
lieferung feine Verzögerung eintritt. Tele- 
ſonſſcher Anruf unter 164,45 genügt. 


ftäbter 4 zum Gegner haben. 


nachmittag zwel Spiele ſehen werden, 
zahlenmäßiger 
werden kann. 


Aandballvorfcau für Sonntag 


Union I und II treten an 


Am tommenden Sonntag ſteigt auf dem Star 


dion am Hauptbahnhof wieder ein Inteteſſantes 
Handballſplel. Die 
baller der Sc. Union haben ſich als Gegner elne 
Auswahl des Flie, 
geſucht. Die Flieger haben eine gute Elf, die 
auch unwelt des Flughaſens Tralnings möglich, 
lelten hat und ſomit als eingefpielt gelten darf 
Die zweite Mannſchaft der Umioniften, die am 
letzten Sonntag einen ſchönen Sieg errang, wird 
in einem Vorſplel die Auswahl der Litmann⸗ 
Es iſt alſo zu 
am Sonntag 
deren 
kaum vorausgeſagt 
Je. 


9¹⁰ q U- 


zum Kriegshilfswerk “ 
Nimm Losbriefe der 


Reichslotierie der NSDAR 


hoffen, daß die Handballfreunde 
Ausgang 


Reidsbeitenlifte det 58., die der 
I der Hitlerjugend", Ber⸗ 
lin, vor kurzem veröfjentlichte, Wir Sun dleſe 

iel der 
der Jungen unſeres Gaues 


ebung, ſondern nut die 
en uns Maßſtab fein, 
gerade wir, dle wir als 
zuholen 


jeht fleißig Ipielenden Hand 
gerhorſtes Litzmannſtadt aus» 


Oben; Unüberfehbare Maffen gefangener Engländer und Framzoſen warten um Haſengelände 
von Dünklrchen auf ihrem Abltansport. Im Hintergrund dle brennende Skadt. (BR. Hauser, 
Atl., Zander⸗Multipleg-K.) — Unten: Deulſcher Stoßttupp nimmt ein von Stutas ſturxmrelſ 
gemachtes Fort. Die Befagung des Forts wird geſangengenommen und abgeführt. Die Mauern 
ber Baſtlon zeigen Spuren der Bombardierun, (BR. Gullahr, Preſſe⸗Hoſſmann, Zander“ 


Die Verſitherungsgeſellſchaft 
PRZYSZLOSG 


Uttlen-Gefeufhaft in Liquidation und Konkurs 


Warſchau, Marſchaliſtr. 113 


fordert hlermit alle Voltodeuiſche, welche mil der 
genannten Gejellihaft Lebensverficherungsverträge 
abgeſchlolen hatten, auf, ungeachtet etwalger ſchon 
früherer Meldungen nochmals unter oblger Adreſſe 
folgende Angaben schriftlich ſpäteſtens bis zum 
30. Juni 1940 einzufenden: 
1. Nummer ber Pollee, 
2 Genaue Anſchrift, 
& Abſchrift ber Urkunde, welche bie Zugehö« 
zigteit zum Boltsdeutihtum beiheinigt, 


Disponent Karl Otto Juhn 
Treuhänder 


Aufforderung 
ute Tommiffartiger Verwalter det Birma 
Mechauſſche Keton, Strumpf-Fabrit 


Gebr. B. u. M. Brand 

Geruruf 149.61 

offenen Rechnungen, 
Gläubiger werben 
te anzumelden 
Kommiſſariſcher Verwalter 
Priebs 


Litwannſtadt, MilfgStrahe 53a 
farbere 16 hiermit olle Ehulpner auf, bie Nüchände a, 
Vroieften und anderen Verbinbficteiten mit einzuaht 
auc, Ihre Nerds rungen mit Rertoausigen lefert bel mi 


Eugen 


Bau- Ingenieur 


Ludwig Kuhn 
Hochbau 
Tiefbau 
Eisenbetonbau 


Strassenbau 


Liizmunnstfudt, Strasse der 8. Armee 2 Fernruf 109-94 
Deutsche Bank, Filiale Litzmannstadt 
Altenburg (Thür.) 


Bankverbindung: 
Dresdener Bank, Filiale Altenburg 


Linz (Donan) 
Länderbank Wien 
Filiale Linz-Donau 


Snferiert 
in der 


Orutl⸗ 


Litzmann 
jtädter 
Seitung 


jarhen 
aller Art 
liefert 
ſchnell 
und auber 
die 
Druderei 


der 


1 


N 
dell. ge 
= u 11 1 


Gelgältsftunden, 
{! e 
a 1 Wwe 


Umarbeitung der Tastatur 
von polnischer in deutsche Schrift an 
sämtlichen Schreibmaschinenmodel- 
len sowie alle anderen Arbeiten an 
Büromaschinen führt schnellstens aus 
Olympia Bäromaschinenwerke AG, 


Kundendiens'siolle Litumannsıadı, 
Adolf-Hitler-Eirane 12, Ru: 10917 


N 0 nche, 


unſere 


J | 
im Alg 


dem 18 
evangel 


Bodo e 


Utzmannstadt 


für Texti 


bote mi 
er unt 


Em 


für Laſtk 
Angebote un 
| die L. Ztg. 


Anilin 


| Reifender, 
Beutelkle 


Mi \ofort für d 
acht, Ligmannſta 


I 

Aut d 
ul 
and, kann | 
lorfiftr. 82, 


\ 
> 
u 


| Buch! 


don größeren 


hr" Asp 


bote unter 
le L. Ztg. 


leln 90 9jäl 
dur un I 
Landauſen 
IT 2 


Am 10. Junt 1940, 


unſere unvergeßliche Schweſtet, 


Ida Roth su. Radke 


im Alter von 32 Ja! 
dem 13, Jun, um 8 


. 


Jil 
wägerin und Tante 


en. Die Beerdigung der teuren Entiälafenen findet am Donnerslag 
dr nachmittags vom Trauerhaule, Stekl, Dembomltiftt. 4 aus auf dem 
evangeliichen Friedhof in Stoft ftatt. 


entihlief ſanft meine Inniggeliebie Frau, gute Mutter 


In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


bur Empfindliche auch ohn 


schlecht verträgt, 


| Sanfkerains 


in allen Sorten, Größen 
und Starken 


Bodo Gerhard 


emannatadt, Oststrasse 32 
Derneul 210 05 


fomie 


Hilfsbuchhalter 


für Zertilgroßhandel per jojort 


geſucht 
Angebote mit 10 
unter 24 


abe der Gehalt rü 
2 . L 


Elekiro 


© Eile. 110 Bolt Gleichen. 


Dampfmaschine 140 PS. 
Yabritar: Sache Maſchtuenſabtif oorm. Aidard Harimenn, Baujahr: 190% 
alt Kendenſeter und Bol: »Ölbrudihmierung, TonudemDalhine mit 
tetelnander Ilegenben Zylindern. 1 Hechdrüc und 1 Niederbrudig 


günftig zu verkaufen 
bie 


Kleine Anzeigen der 4. 


| Offene Stellen | 


Verkäufer 


Bon einem 


fir jo 


Fan 
al 


Buchhalter 


für Lak geſucht. 
Angebote unter 2454 an 
die L. Zig. erbeten. 


Anilindrucker 


Reifender, Lehrjunge 
Beutelkleberinnen 


ud ſoſort für Dauerſtellung ge⸗ 
lacht, Eitmannſtadt, Sängerſtr. 48 


Vaenſerln der Lebensmittel- 
Ande, deutſch und polniſch 


t 
ich 
hat, kann melden. Lu⸗ 


Werft. 82, id N. Ougatih. 


Buchhalter 


don größerer Firma ges 
fügt, Ausführliche An⸗ 
gebote unter Nr. 2472 an 
de L. Zig. 


Buthhalter (in) 


n 1 J g 
gebe abe nee. 


e iu Dar em Müdchen 
0 dur ushilfe im Haushalt, 
N Landauſenthalt, geſucht. 
hu en Johanniskranten⸗ 
I pinnlinſe 105, Zimmer 
Den 1 Uhr, 7104 


dingeres Fräulein 


Auter Schulbildung von einem 
Bat arte 
8 uo und Berteul geſuchl. Nur 
Allgeiebenes Ungebet an dle 
an sännftäbter Zeltung unter 2401 
beten, 


Mafchine= 
fchreiberin 


Alliale in Sleradſch per 
u geſucht. Angebote unter 
en die 2, Zig. erbeten 


* 
ber 


Bürofräulein 
WhaLtungs-Kentniffen zum 
eortigen Antritt gelucht. Anger 
ML Geholtsanſprüchen unter 
an die d. tg, 


Itsaniprücen 
Während Wochenbett follbe 
Deulſche zur Führung des Haus 
‚altes ul 110 Ih | 
age geſucht. ngebote; ern 
une 192 05 7¹ 


Stellengeſudle 


zeumsblidung ſucht in kauſmä 
nilhem Betriebe Beihäftigu 
Angebote unter 2426 an die L. 


Deutsche, flelßi hrlich, ſucht 
tagsüber 5 im 
Syeiſehaus oder Kaffee. 
bote unter 2458 an die . 


Rückwanderin aus ie Ver⸗ 
trauensperfon, möchte tagsüber, 
eine Stelle als Stühe der Haus« 
frau oder Erzieherin oder irgend 
eine andere pallende Anſtellung, 
geht auch zu Babys. Angebote 
unter 2474 an dle 

Deulſche Witwe, 
und Gaſtſtätten 
vertraut mit Wäſcherel 


| 


gt. Holels 


[63 


Dränage „ Schachtmeiſter, Deut: 
her, auch mit Kenntniſfen im 
Sügewexk, deulſch und polniſch 
ſprechend, ſucht Stellung, Unger 
bote unter 2457 an die L. Zig. 


Stellung im Bito geſucht. 
Deutſch⸗bolnſſche Sprach- und 
Schrifttenntniſſe, Korreſpondenz, 


Holmetſcherin, 2 Jahre Unſver⸗ 
Mätsbildung, Angebote unter 
2466 an dle L. Zig. 7097 
Maſchinen » Ingenleur, Volks⸗ 
heutlcher, ſucht als Abteilungs⸗ 
lelter oder dem entſprechende 
Stellung. Gefl. Angebote an 
Ingenſeue Hamburger. Mars 
hau, Wlleza⸗Str. 21 21, 

Näherin für errenihneiber 
ſucht Stellung. duard⸗Herbſt⸗ 
Str. 1, W. 17, von 6 Uhr abends. 


Dermietungen 


9 7 und Küche im 4. Stock 
ab fo 
nen lein Wirt zwischen 2 u. 9. 
Langemarchſtraße 10. 7112 


Zimmer, gut möbliert, fonnig, 
mit allen Bequemlihfeiten in 
ruhigem Haufe bei Deutſchen for 
fort zu vermieten. Suliusftrahe 
18, Borberhaus Stod. 21 
mmer mit allen 
quemlichtelten fofort zu vermle⸗ 
ten. Adolſ⸗Hitler⸗Str. 67, W. g. 
Großes Zimmer, iert, 
mit zu 


gut let 
allen Bequemlichkelten, 
vermieten, Adolf Hitler - Sir. 
200, W. 8. 70 


. 
Lamtlichen Bequemlißtetten ab 


Bürovorsteher 
Hilfsbuchhalter 
Kontorlstinnen 
Maschineschreiberinnen 
(nur erfttlaffige Kräfte) 


Deutſche, 21 Jahre alt, mit On)? 


Unger 
x 


tätig geweſen. |f 


Telephoniſtin, Maſchineſchreiberin 


[ort zu vermieten. Zu erſta⸗ 


85 Beſcheinigun, 


leert gu vermieten. Pangen argh. 20 


Moioren 


von 1/4 — 200 PS. 2 


e 
H. Wlenecke 
leſeld. Albrecht, Sttahe DI, Mernruf 360 


Inſerieren bringt 


fielratsgeſuch 


Solider Herr, Ende 38, wülnſcht 
die Belanntihafi eines einfachen 
ſollden Mädels zweds ſpäte ret 
Heirat. Kinderlofe Witwe un, 
id Zuſchelften, event. mit 

ild, unter 2468 an die L. Zig. 


Textllunternehmen werden 


fort geſucht. 


Derfciedenes 


Zenniopariner geſucht. Eigener 
Plaß vorhanden, Angebote unter] 


Angebote mit ane de er. Ah an die L. g. 97 


an die L. 3, unter 2462 erbeten, 


Nu 8000-8000 RER erde einem 
guigebenden Gelgält als 


Teilhaber 


delireten. ngebote unter 2404 an 
die Bismannftäbter Zeitung 


Untereidht 


Lehrer für Arithmelit und Al. 
gebra und für Mechanik für 00 
Stunden geſucht. Angebote mit 
Preis unter 2473 an die L. Ztg. 


Die Kleinanzeige der L. 8. 


I belebt wagen Ihren Erfolges und preiswert dutch 
die einfache Wortbetechnung. 

Leerftebende Mohnräume [ollte man teht anbieten 
und mäbere Angaben über alle gebotenen Bequeme 
titeiten, über „Lane, Mietosele ulo, maden, Das 
seihieht zwedmähln durch die Kleinanzeige in der 
„Lipmannftädter Zeitung", denn fie 


hilft vermieten! 


ur Selbſtbetechnung der Aufnahmegebühten nach ⸗ 
folgend ein Muster; 

Gartenwehnung, 5 Zimmer und Aw 
15 Zentralheizung, Parterte, 70 
Reichsmark monatlich, steuerfrei, zum 
1, Juli 1940 mietſreſ. Näheres beim 
Bauverwalter Lange, Mark. Allee b 


Berechnung: 
1 fettes Uebetſchriftewort . 20 % 
l einſocht Worte je 10 %. 9,49 „ 
Zusammen: 9.85 % 


Worte mit mehr ale 15 Buchſtaben zählen dappelt. 
Bel Kennwartanzelgen unter Ziffer werben 20 Ay ft 
Mbholer und bel eee der ngebote 
berechnet. Wulgabe von Kleinanzeigen in den 
Gelhäftoltellen der Oitzmannſtädter Zeitung: 
Litzmannstadt, Adolf-Hitter⸗Strahe 88 
Wabianice, Schlobſtrahe 16 
Kalisch, Hindenburgſlrahe 3 


St 
Mietgeſuche 


2 Zimmer, möbllert, In Stadt- Möbliertes Zimmer mlt direktem 
mitte geſuch. Angebote unter Eingang wird von einem ſollden, 


2400 an die L. Ztg. 

n pünktlich und gut zahlendem 
immer, gut möbltert, mit Be⸗ 6 

Narr son Baumeifter geſucht. Herrn, geſucht. Angebote unter 

Angebole unter 2470 an dle L. J. 2468 an dle L. Zig. 6908 


A" > Kleine 
Büroräume 


Anzeigen 
koſton nicht viel 
3—5 Zimmer, AbolfHitler-Straße, zu mieten 
geſucht. Vorhandene Büroeinrihtung wird 
eventuell mit übernommen. Ellangebote uns 
ter 2467 an die L. Zig. erbeten. 


taufenden bon 
Leſern 


große 
Wirkung 


Verloren 


des Arbeltsamtes Anmeldung zur pollzellichen Ein⸗ 
des Stefan Peruga, Gartenſtraße wohneterfäſſüng fomie Hands 
7086 werfsfarte und Patent des Star 


30, verloren. iffam 8 391 Bal 
— ——— niflaw Baras, erz, Batory⸗ 
Anmeldung zur pofheitißen Ein ate 18 nerloren > 7 


8 
wohnererfäſſung. Merlonalaus F 
‚omwicz, Anmeldung zur polizellihen Ein» 


weis des Marcin Bujn 
Lutomierſk, Kilinſtiſtr. 40 Kreis wohnererſaſſung der Ida Raſe, 
7087 Zgletz, Serrenſtr. 16, verloren. 


it, verloren, 


bequem und einfach durch 
tägliches Waschen mit 


Ack; 
Seesand-Mandelkleie 


Für Haut, die Selle 


3% Jahren bewäurt. 


en zu 0 95 Pi 
Röchzesehaften 


EXTERIKULTUR A. OSTSEEBAD KOLBER 


und erzielenbei| — 


Zahnarzt 


H. Müller 


AdolfsHitler«Straße 228 
Sprechftunden 9—18, 3—6 
Zu allen Krankenkalten zugelaffen 


© Seeland 


seit 


Senfterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Robglas, Drahtglas etc. empfoblt 
Dle Flachglas -Groß handlung 
KARL FISOBER & Oo., 


Olgmannfadt, bell. beg Sttahe 10 — eruruſ 210.08 


Gewinn 


F 


Anmeldung zur polizeilihen E rleſtaſche mit Anmeldun 
S der Anna Wo ige 


Böhmiſche Linie 60, v 


und andere Dolumente des Karl 


in Fuſtav Hoſſmann, Kiefernwey 
wohnererſaſſung der Eugenia d 
Melde, ChHojny, Irenaftrahe 1% . Dertoren. 8 
verloren, 7109 Eine Brieftalhe mit Unmelbun 
Unmelbung zur polſzellchen Ein⸗ jur ene Einmohnererfals 
wohnererfaffung der Genoweſa ung und anderen Dokumenten 
Woſclechowſta, uhlanpſtraße 21, dee Mlecguſtaw Mofpinet, Schilde 
bestoren. 7078 gaſſe 13, verloren. 7118 


Anmeldung zur pollzellſchen Eln⸗ Hamenbrleflaſche, 
mech Alea n d dan Buchſtaben „5, am 11. Jun 
Ciofet, Antontem-Gtoti 31, der. lte ſſle ſheedanden deſoß men. 

„ he „ [ Straſſe 78, abhanden gekommen. 
loren. u 7079 Inhalt: blaue Karte der Deuts 
Anmeldung zur polizeilichen Ein» ſchen Polteliſte, Anmeldung zur 
mwohnererfaflung des Mleczyftaw poltzeilihen Einwohnererfalfung 
Stoczynſti, Gartenſtraße 10, vers) — beldes auf den Namen Hilber 
Toren. 7osi\nard Gilles. Der Finder wird 
z Gwarge Biriehtaldie mit 55 Ar um Ablieferung der Dokumente 


ee a g zur pelt ligen Ei eden dies, Sime 41 


gebeten. 
mohnererfalfung des Zenon Wie⸗ — | 
czotek verloren, 8 en Beloh Anmeldung zur pollzeilſchen Eins 
nung abzugeben Reinhold Adam, wohnererfaſſüng der Franzſſes 
Litzmannstadt, Rudolf Heß Cleillnſta verloren. age 
Straße 33, 7405 Marnfinfta 1/8. 706 


Grüne Sebensmittelfarte des Bezuglmeln auf Lebensmittel der 
Innacy Vednarek, Spinnlinſe Ladenbeſſherin Chriftine Ritt⸗ 
230, verloren, Jog mann, Wfeiffergalfe 24, verloren. 
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Schrott u. Metalle, alte Maſchl⸗ 
Gebrauthtes Fahrrad 


nen, Abbrüche kauft O. Mana 
Jullusſtr. 39, Ruf 120,97. 6959 M 

— ——— in gutem Zuſtande für ein 10. 
Jährigen Jungen per ſelert zu 


4- oder 073 . u 
Familienhaus — 2 


enz sgl 4 Mngebote mit Inſerlert in der 2.3, 


jeneuen Mnguden unter 2% an bis 
Otgmonnfläbter Zeltung 


Anmeldung zur polizeilidien Eln« 


klein, ſchwarz, 


Gut erhaltene 


Kubinetieinrichtung 


per fofort zu kaufen gefucht 


Angebote an L Kaminski & Co. 
Mittelstrasse 83/85 Ruf: 143-25 


l Derktäufe ] 


Pianos und Fillgel, gebraucht, Perſonenaute, 8 Zylinder, „Dans 
erſte Qualitäten, ade zu ver- Folelte, wird verkauft. teile: 
taufen. E. Weilbach, Adolf⸗Hitler⸗ Be 4 Spinnereſſtr. 75, 

154, W. 2. 7106 


ernruf 146.74. 


Leere gebrauchte 


Kis fen 


zu verkaufen 


Ugemelne Konfuingenoflenfgaft 
Gartenftrahe 74 Ruf 105-55 


Sahonrfen 


zu verlaufen 


Allgemeine Ronfumgenoffenfhaft 
Gartenſtrahe 74 Auf 105.56 


Nußeiſen, Transmifflonsmwellen, 


5 0 Gut erhaltenes N 
n 


Eiche, zu verlaufen, Neſſelweg 8, 
IS fue. i dhas 
u ver ⸗ 


W. 6. 


Lanz - Bulldogg Kleine 
ZUGMASCHINE Koſten 


22/28 PS 
BALLONBEREIFT große Wirkung 
dle Merkmale ber 


zu veikqufen =“ 


det 
Anfragen unter 2475 an die L. Zeitung 


Tisch, Stühle und Korbmöbet zu 
Horſt⸗Weſſel⸗Straße Handmangel preiswert 
7084 kaufen. Schwertſegerſtr. 


bigmannſta get 
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5 nzelgennahn 
Roma 7 Normularner! 


Vetrag 54 it Sulglinie — 
4 


de e Ein Mann | Wenn Männer 


u =l=#| Militär=Konzert |” 


Kleine KUNGEN 
Koſten „ Sladtiſcht doßſecl x 
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Die gewaltigite Schlacht Ah dann. Donnerstag 18. Juni 80, 20 Abr Son 
gite 0 2 Der, Eelfeneinzelhandel laue 
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austoff-Grosshandlung allen Stanisangeiger Ar. 200/80) und des & 12 der "ha, fie Borufenen, Sprache d 
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All. 
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„ Alle. eee BU ,p) auf Grundiüte, Die ansſchlleblich ober überwie- eines vorläulinen oder weinen fire es ales drei 


— 2364. | ich 
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ROXIN RER Ei near . Brom 
Die Grundfüdsgefenfcaft der Hauptireubandfeile enen e Son ben En che, 
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3 Gebrauchte n (Kreme ide, deten Verwaltung sen Vorſchriſten Fieſer vorzulegen. 
Chemische Fabrik Fiat enn ere ian ng 6 9 0 gebt. verhaften, Feten Eihmannftabt, den 0, Sunt 1040 en n 
2 „ Htteubandftelle m, b. H. Übergebt, verwalten, haben! 5’ * 
Willy Anders i e ns aue e Wide bis u deren Uebernnime de Bi Der Sandenl tig blich, 
Angebote In Dielen Miimaleriaien, I Grundfüdsgefellihot m, d, 5, ordnunns; gez. Ste pen marc an 
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i Snupttreuhandftelle Ot m. 5, 9. über die ie Erdarbelten an den Warthedeſchen zwichen A) Ropieneinfuhr 


m | ige Verwaltung Rechnung zu legen. son und Marta find m rt it d. 
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